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bereitet ſich vor die konſervative Herrſchaft ſcheint ſich
ihrem Ende zuzuneigen, und die Anzeichen dafür, daß
wieder eine liberale Arag aus den Wirrniſſen der Tage
herauswächſt, mehren ſich in erfreulicher Anzahl. Die
ſächſiſchen Landtagswahlen dürften auch den leitenden
Staatsmännern in Preußen gezeigt haben, daß der
Konſervativismus eine Macht iſt, die auf tönernen
Füßen ſteht, und daß nur der Liberalismus noch der
Faktor iſt, der der durch die politiſchen Ereigniſſe be
günſtigten Neigung weiteſter Volkskreiſe nach der
äußerſten Linken hin Einhalt zu tun vermag. Der
Liberalismus, lange verketzert und verkannt, beginnt
ſich jetzt als das zu erweiſen, was er in Wirklichkeit
iſt oder doch ſein ſollte als die die Staatsidee hoch
haltende und ſie in den Bahnen eines geſunden Fort
ſchritts aufwärts entwickelnde Volksbewegung.

Der Bund der Landwirte, die feſteſte und geſchick
teſte Organiſation des konſervativen Grundgedankens
der unbedingten Agrarübermacht und der Polizei
Autorität, befindet ſich auf dem abſteigenden Aſt, ſtark
bedrängt von dem Bauernbund, deſſen leider rein
ſchutzzöllneriſche Tendenzen ſeine ſonſtige Wirkſamkeit
beeinträchtigen, und dem Hanſabund, deſſen große
Organiſation berufen iſt, das wachſende Jnduſtrievolk
Dentſchlands von den Schlacken der kleinbürgerlich
agrariſch demagogiſchen Agitation zu reinigen, die

rauf hinausging die Groß

l ſchlichen G Il chaft
entſprechend zu verdächtigen. Den künſtlich ge
ſchaffenen Gegenſatz zwiſchen Stadt und Land, eine
der häßlichſten „Errungenſchaften“ des Bundes der
Landwirte, aus dem Herzen der Bevölkerung heraus
zureißen und ſie wieder empfänglich zu machen für die
Gemeinſamkeit der Staatsauffaſſung, das iſt ein Ziel,
in dem ſich der Liberalismus und der Hanſabund die
Hand reichen. Wird dieſe Arbeit energiſch und ziel
bewußt fortgeführt, ſo blühen dem Bunde der Land
wirte trübe Tage. Die konſervativen Vereine befinden
ſich, namentlich in den Städten, in vollendeter Deroute.
Was früher nie vorkam, paſſiert jetzt, alte Offiziere
a. D. hohe Beamte aller Grade wählen jetzt freiſinnig,
z. B. dieſer Tage ſcharenweiſe bei den Stadtverordneten
wahlen in Charlottenburg. Die Handwerkerbewegung,
vordem in ſchärfſtem Kampfe gegen den Liberalismus
ſtehend, erkennt immer mehr an und ſpricht es offen
aus, daß man heutzutage nicht mehr konſervativ
wählen, ſondern ſich dem Liberalismus zuwenden

müſſe. Hinſichtlich des Beamtentums macht ſich die
ſelbe Erſcheinung markant geltend

Die konſervativen Führer ſehen ein, wie ihnen die
Felle fortſchwimmen. Sie bikten um gut Wetter
Der Kreutzzeitungs Artikel Schluß der Verbitterung“
iſt das Eingeſtändnis der ſchweren Einbuße, die die
konſervative Partei durch ihre Politik erlitten hat.
Die wehleidige Verſicherung, daß die grundſätzliche
Ausſchaltung des Liberalis us aus der Geſetzgebung
ein ſchwerer Fehler ſein würde erinnert ſtark an die
Geſchichte von Fuchs mit den Trauben. Wir er
innern uns auch dunkel, daß Fürſt Bülow ganz ähnliche
Worte ſprach. Und doch ſtürzte man ihn um des
willen Die Konſervativen wiſſen eben, daß der
Wind ihnen nicht günſtig weht und daß ſie daher
lavieren müſſen, um wieder einigermaßen in gute Fahrt

zu kommen. e SFür den Liberaligmus wäre nichts verkehrker, als
ſich durch irgendwelche Sirenenklänge aus konſerva-
tiven Lager einlullen zu laſſen. Der entſchiedene
Liberalismus hat keine Sehnſucht nach alten, geweſenen
Verbindungen er ſieht im Konſervativismus den Feind
und muß durch eine kraftvolle, kuge, ſelbſtändige
Politik ſich den Boden im Volke ebnen, der ihn ſein
Ziel in hoffentlich kurzer Zeit erreichen läßt.

Ein épiel mit dem Feuer.

Aus dem rheiniſchen Jnduſtriebezirke
wird uns geſchrieben Jm Ruhrkohlenbergbau gährt

e

es bekanntlich ſchon ſeit längerer Zeit wieder b. denk

le

hinzuſtellen und dem

emv

lich. Lohnreduktion, Knappſchaſtskaſſenangelegen
heiten, ſchwarze Liſten und veuerdings der Jentral
ſtellennachweis der Zechen haben eine Erbitterung
unter den Bergarbeitern hervorgerufen, wie ſie kaum
vor dem letzten großen Streike beſtand. Auch jetzt
ſchon haben die Gewerkſchaftsführer große Mühe, die
Streikluſt zu dämpfen, und es iſt kaum zu be
zweifeln, daß, wenn die Spannung an irgend einer
Stelle zum Austrag kommt, ein Rieſenausſtand die
Folge ſein könnte.

Leider hat es den Anſchein, als ob ein ſolcher allge
meiner Streik den Zechenbeſitzern nicht unangenehm
ſei. Die langerſehnte Belebung des Marktes iſt nicht
in zureichendem Maße exfolgt. Es ſollen gegen
5 Millionen Tonnen Kohle unverkauft lagern das
wäre die Geſamtförderung von zwei Wochen. Der
Winterbedarf der Induſtrie iſt wohl gedeckt. Was
jetzt liegt, das kann noch lange liegen. Wirtſchaftlich

würde es alſo den Zechen erwünſcht ſein, wenn die
Förderung auf einige Wochen ausſetzte. Eine Reihe
von Mitteilungen beſtätigen, daß die Zechen jetzt mehr
ars je zur Entlaſſung von Arbeitern bereit ſind, daß ſie
jeden Anlaß nehmen, auch ältere Arbeiter los zu
werden, und daß in allen Fragen mit beſonderer
Schärfe vorgegangen wird.

Man ſoll die Gefahr nicht unterſchätzen. Vor
einigen Jahren iſt die Streikbewegung muß erhaft ver

er t den Siede-
zentſatz der nichtdeutſchen

Elemente iſt gewachſen die neuen Steuern haben das
ihrige getan.

Ob auch dieſesmal ein Generaolſtreik im Kohlen
bergbau in abſoluter Ruhe und Ordnung verlaufen
würde, iſt leider zu bezweifeln. Unruhen, Militär
aufgebote, Blutvergießen würden einzelnen Scharf
macherkreiſen gewiß nicht unerwünſcht kommen, für
unſere geſamte ſoziale Entwickelung aber ein Unglück
bedeuten.

Wegen der großen wirtſchaftlichen, ſoziglen und
politiſchen Bedeutung möge die Reichsregierung bei
Zeiten verſuchen, das glimmende Feuer zu dämpfen!

Englands wirtſchaftliche Intereſſen in China
bildeten den Gegenſtand von Anfragen, die Lord
Stanhope dieſer Tage im engliſchen Oberhaus
an die Regierung richtete. Lord Stanhope fragte
erſtens ob angeſichts des deutſchen Rechtsanſpruchs
auf eine Teilnahme am Bau und an der Finanzie
rung von Eiſenbahnen in den Yangtſle s
Provinzen zu gleichen Bedingungen die engliſche
Regierung die deutſchen Forderungen auf eine Aus
nahmeſtellung bezüglich des Berghaues und der Bahn
anlagen in Schantung anerkenne, zweitens ob infolge
der Bekanntgabe ruſſiſcher Finanzleute, ſich an den
Eiſenbahnunternehmungen im Yangtſe Tale beteiligen
zu wollen, das engliſch ruſſiſche Ubereinkommen von
1899 über den Eiſenbahnbau in China aufgehoben fei,
und die engliſchen Unternehmer zutreſſendenfalls in der
Lage ſeien, gleiche Begünſtigungen im Gebiet nördlich
der großen Mauer zu beanſpruchen, und drittens, ob
es nicht ratſam ſel, jenes Gebiet geographiſch zu be
grenzen, innerhalb deſſen die japamſche Regierung zu
einem Veto oder zur Jntervention be ſolchen Maß

regeln ermächtigt ſet, die die chineſiſche Regierung zur
Entwickung der weſtlichen Mandſchurei und der Mon
gole zu ergreifen wünſchen ſollte.

Kolontalminiſter Carl of Crewe erwiderte
darauf Die erſte Frage beantworte ich dahin, daß die
Vertretung der deutſchen Regierung keine Zuſicherung
in dem in der Frage angedeuteten Sinne gegeben hat.
Auf die zweite Frage bemerke ich, daß die von den
Ruſſen vorgeſchlagene Beteiligung an dem Eiſenbahn
unternehmen im Yangtſe Tale ſich auf die Anleihe
ſtützt, die nicht durch irgendwelche Verpfändung der
Linie geſichert war, und daß dieſe Anleihe keineswegs
in Widerſpruch zu ſtehen ſchein? mit dem Wortlaute
des engliſch ruſſiſchen Abkommens vom Jahre 1899.
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Die engliſche Regierung nimmt nicht an, daß die Teil

nahme Englands an dem Eiſenbahnunternehmen nörd
lich der Großen Mauer unter ähnlichen Bedingungen,
wie ſie für die Ruſſen im Yangtſe Tale beſtehen, Ge
legenheit zu einem Proteſt von ſeiten der ruſſiſchen
Regierung gegeben wird. Hierbei iſt es von Belang,
an den großen Wechſel zu erinnern, der in dem Stand
der Dinge in China ſeit dem Abſchluſſe des engliſch
ruſſiſchen und des engliſch japaniſchen Abkommens
eingetreten iſt. Alle neuen Straßen in China
werden unter der Kontrolle der chineſi
ſchen Regierung ſtehen. Auf die letzte Frage
gebe ich die Antwort, daß die ganze Angelegenheit
gegenwärtig einer Regelung von ſeiten der chineſiſchen
und japaniſchen Regierung unterliegt

Geſetzliche Regelung der 6traßenreinigung.

Jm Miniſterium der öffentlichen Arbeiten wird an
geblich ein Geſetzentwurf vorbereitet, durch den eine
einheitliche Regelung der Pflicht zur Reinigung und
des Beſtreuens öffentlicher Straßen und Wege er
möglicht werden ſoll, und zwar durch Exlaß von
Ortsſtatuten. Die bisher erlaſſenen Ortsſtatute
ſind in gerichtlichen Entſcheidungen einmal für gültig,
das andere Mal für ungültig erklärt worden. Jn
dem neueſten Bande (Band 53) der Entſcheidungen

des Oberver i iſt ein Urteil
olgende Grundſätze au

So wenig wie ein Ortsſtatut vermag eine Polizei
verordnung die Verpflichtung der Anlleger zur
Straßenreinigung zu begründen und zwar auch dann
nicht, wenn die Polizeiverordnung ſich an ein Orts
ſtatut ſtützt und die Nichterfüllung der darin aus
geſprochenen Verpflichtung unter Strafe ſtellt

In den Gründen hierzu heißt es
„So wenig wie eine Polizeiverordnung

Pflichten neu ſchaffen oder abändern, ſondern nur
bereits auf anderweitiger rechtlicher Grundlage be
ruhende Pflichten regeln und ausgeſtalten kann, ſo
wenig vermag ein Ortsſtatut der Polizeibehörde
gegenüber Verpflichtungen zu begründen. Dasſelbe
muß aber auch dann gelten, wenn eine Polizei Ver

ordnung ſich auf ein Ortsſtatut, welches den An
liegern die Verpflichtung zur Straßenreinigung auf
erlegt, ſtützt und deren Nichterfüllung unter Strafe
ſtellt. Da weder die Polizei noch die Gemeinde
befugt iſt, den Anliegern eine Polizella t aufzuhürden,
ſo folgt hieraus mit Notwendigkeſt, daß Huch ein

Zuſammenwirken von Polizei nnd Ge
meinde dieſen Erfolg nicht haben kann

Bei dieſer Stellungnahme des Oberven
gerichts und der Wichtigkeit ge erſcheint
Mixiſterium der baldige Er t Vorbereitung
befindlichen Geſetzes als eine deinge de Notwendigkeit.
Die Hausbeſttzer werden dieſe Kwendigkeit nicht
einſehen. Wenn die Anlieger nicht belaſtet werden
können, dann muß eben die Gemeinde die Pflicht über

nehmen. e eAslontierung von Buchſorderungen.
Eine intereſſante Diskuſſion über dieſes aktueße

Thema enthält die Nr. 8 des „Bank Archi
Im weſentlichen ablehnend fällt gegenüber dieſem Ge
ſchäftszweig das Urkel des Geh. Regierungsrats
Kalähne München aus, welcher in der Hauptſache
befürchtet, daß eine in größeren Umfange betriebene
Diskonkierung von Buchforderungen die in Deutſch
land bereits vorhandene übermäßige Kredikanſpannung
noch vergrößern werde. Auf die Aufforderung des

Herausgebers der Zeitſchrift, Geh. Juſtizrats Rieher,
welcher im Hinblick auf die Wichtigkeit des vorliegenden
Gegenſtandes für die Kreditbehtriniſe des
gewerblichen Mittelſtandes guch den An
ſchauungen ſolcher Bankfachmänner Gehör zu ver
ſchaffen wünſcht, in deren Augen die Vorteile des
neuen Kreditſyſtems unter gewiſſen Vorausſetzungen
ſeine Nachteile überwiegen, äußert ſich Friedrich



Thor wart Frankfurt a. M., ein auf dieſem Gebiet
beſonders kompetenter Sachverſtändiger, weſentlich
günſtiger über die zu erwartenden Folgen des neuen
Verfahrens.

„Die Diskontierung von Warenwechſeln hat,“ ſo führt
Thorwart aus, „zu allen Zeiten als eine der legitimſten
Arten der Kreditgewährung gegolten: ſucht man die Waren
forderungen auf andere Weiſe zu Geld zu machen, ſo kann
man unmöglich ohne weiteres den Stab darüber brechen
Gewiß werden es nicht die erſten und größten Firmen ſein,
welche hierzu ſchreiten: ſie haben es dank ihrer Kapitalkraft
und ihres ausgedehnten Kredits nicht nötig; aber die
Klagen der kleineren Kaufleute und Fabrikanten ſowie des
gewerblichen Mittelſtandes beweiſen zur Genüge, daß die
Laſt ihrer Ausſtände, die ſie nicht zu liquidieren vermögen,
für ſie eine ſehr ſchwere iſt. Der Konzentrationsprozeß,
der bis in dieſe Kreiſe hineindringt und ſtets neue Fort
ſchritte macht, iſt ſicherlich auch hierauf zurückzuführen und
es iſt für unſere Volkswirtſchaft gewiß kein Segen, wenn
bie geſchäftlichen und gewerb ichen Mittelkreiſe mehr
und mehr zugunſten der Großunternehmer an die Wand
gedrückt werden. Schon im eigenen Intereſſe ſollte unſer
Bankier gewerbe jenen im Kampfe intt den übermächtigen
Konkurrenten zur Seite ſtehen. Zweifellos iſt ein im über
maß gewährter Kredit vom übel und verdammenswert;
welche Folgen aber ein verſtändig eingeräumter Kredit mit
ſich führt, dafür wird man immer wieder an das Wort des
engit chen Geſchichtsſchreibers Macaulay erinnern dürfen,
daß das von Natur arme Schottland durch ſeine Schulen
und ſeine Banken wohlhabend geworden iſt. Und beſitzen
wir nicht auch in Deutſchland Städte, deren wirtſchaftlicher
Aufſchwung auf die in verſtändigem Rahmen und doch
großzügig geſchehene Kreditgewährung ihres Bankierſtandes
zurückzuführen iſt? Dies darf ſich der letztere zu ſeinen
Ehrentiteln rechnen Die größere Mobiliſierung der Buch
gusſtände durch deren Bevorſchuſſung dürfte um ſo weniger
volks wirtſchaftliche Gefahren in ſich bergen, wenn man ſich
wie in Oſterreich entſchließen wird, zwiſchen den Kreditgeber
und den Kreditnehmer Bürgſchaftsgeſellſchaften
einzuſchieben, welche einerſeits durch die andauernde und
genaueſte Kberwachung der Verhältniſſe des Kreditnehmers
dieſem einen größeren Kredit zuweiſen können, als im
bisher von ſeinem Bankier eingeräumt wurde. die anderer
ſeits aber durch ihre Dazwiſchentreten die Sicherheit des
Bankiers entſprechend erhöhen

Politische CAebersicht.
Belgien Die ordentliche belgiſche Parlaments

ſeſſton iſt am Dienstag eröffnet worden. Jn d r Kammer
wurde Coorrman, im Senat Vicomte Simonis wieder zum
Präſidenten gewählt. Die Kammer wird ihre Sitzungen
nächſten Freitag, und zwar mit der Beratung der Heeres
reform, der Senat die einigen im Dezember wieder auf
nehmen.

Krankreich. Jn der Generaldebatte über das
et für 1910 kritiſierte Jule Roche (Progreſſiſt)

der Ausgaben, das dem ſoß en Einf
ſet. Der Generalberichterſtatter und der Vorſitzende der
Budgetkommiſſion erklärten demgegenüber, daß die Mehr
gusgaben zum größten Teil für die nationale
Verteidigung verwendet würden. Die Aufwendungen
Frankreichs ſeien in dieſer Hinſicht noch nicht ſo hoch wie
diejenigen Deutſchlands. Jn der weiteren Debatte warf
Ptou (liberal) den früheren Regierungen vor, daß ſie die
nationale Verteidigung vernachläſſtgt hätten. Der frühere
Kriegsminiſter Bertegaux erinnerte demgegenüber an die
ungeheure Anſtrengung, die zugunſten der Armee gemacht
worden ſei und erklärte, daß dieſe Anſtrengung auf der
anderen Seite der Grenze noch gewaltiger geweſen ſei.
„Wiſſen Sie nicht“, ſagte er, „was an Kanonen und
Feſtungen in der Mehrforderung von 500 Millionen ent
halten iſt, die der deutſche Reichskanzler geſtellt hat? Wir
haben oſt wider unſeren Willen dieſer Anſtrengung folgen
müſſen. Sagen Sie alſo nicht, daß wir die nationale Ver
teidigung vernachläſſtgt haben

uſtland. Der ruſſiſche Finanzminiſter
Kokowzow hat am Mittwoch die Rückretſe von Charbin
nach Petersburg angetreten

Dänemark Die Abſchaffung der Prügel-
ſtrafe in Dänemark wird die radikale Regierung ſo bald
wie möglich vom Parlament in aller Form verlangen
Herr Zahle iſt aber entſchloſſen noch vor der geſetzlichen
Anderung dem Prügeln in der Praxis ein Ende zu ſetzen.
Wie jetzt bekannt wird, war eine der erſten Amtshandlungen
des neuen Juſtizminiſters der Erlaß eines Rundſchreibens
an die zuſtändigen Gerichte und Polizeibehörden, worin
dieſen aufgegeben wird, in allen Fällen, in denen nach jenem
Geſetz eine körperliche Strafe verhängt worden iſt, die
Akten an das Juſtizminiſterium einzureichen nebſt einem
Gutachten darüber, inwieweit ſich der Fall zur Ausübung
des Begnadigungsrechtes eigne. Es iſt die Abſicht des
neuen Juſtizminiſters, in allen einſchlägigen Fällen Be
gnadigung eintreten zu laſſen, ſoweit die Prügelftrafe als
„Nebenſtrafe“ in Frage kommt. Praktiſch wird alſo das
e Geſetz von jetzt an nicht mehr zur Anwendung
ommen.

Spanien. König Manuel und Köntg Alfons
wohnten am Dienstag den Manbvern der Garniſon in
Carabanchel bei und kehrten danach in das Schloß zurück.

Cürkei. Zur Kretafrage haben, authentiſchen
Jnformationen zufolge, Jtalien, Frankreich und Rußland
beſchloſſen, den status quo ſo lange beizubehalten, als neue
Ereigniſſe nicht vorfallen. Die Mächte ſollen auch ent
ſchloſſen ſein, die aus einer etwaigen Beſchickung der
griechiſchen Kammer durch kretiſche Delegierte entſtehenden

e Von England, der viertenMacht, wird
teiligung deutſcher Anſiedler in der Türkei

durch Schikanen der Behörden und böswillige türktſche
Nachbarn wird in der „Köln. Ztg. Beſchwerde geführt.
Zunächſt handelt es ſich um die Templerkoloniten, die
ſeit 1869 ſich in Haifa am Fuß des Karmel, dann in
Jaffa und dem nahegelegenen Sarona niedergelaſſen
Und dann auch kleinere Dorſſchaften zur Aufnahme des
Uberſchuſſes an Volkskraft angelegt haben. Seit dem
vorigen Jahre mehren ſich nun die Klagen über Be
drohungen und Bergewaltigungen, denen ihre
e und ihr Beſitz ausgeſetzt ſind, ohne daß die
türkiſchen Behörden ihnen den nöttgen und berechtigten
Schutz verſchaffen. Jn ihren Olivengärten werden Bäume
umgehauen, die Wärter erſchoſſen, die Ernte auf den
Feldern wird abgemäht oder abgeweidet, und die

ier nichts berichtet. Uber Benach

Fellachen drohen, ſie von ihrem rechtsgültig erworbenen
Grund und Boden zu vertreiben. Noch weit ſchlimmer
haben ſich die Dinge in Mazedonien entwickelt. Bei

der Station Veneziani Gradsko an der Bahn von
Saloniki nach Usküb und Niſch hat ſich eine kleine
deutſche Kolonie gebildet, die zum Teil auf dem

Gut Pelekura mit dem Vorwerk Kuri Landwirtſchaft
treibt, zum Teil fich mit der Ausbeute des einige Kilometer
entfernt im Gebirge liegenden Schieferbergwerks von
Papadia beſchäftigt. Der Beſitzer des Gutes, Palekurg,
hat in etwa zwei Jahrzehnten unter Einſetzung ſeiner
vollen Kraft Großes geleiſtet und genießt bei der Bevölke
rung im allgemeinen die größte Hochachtung, nur ganz
beſtimmte mohammedaniſche Beis in der nahe
gelegenen Stadt Kavadar haben aus Neid von jeher
dem deutſchen Anſiedler die nichtswürdigſten Hinderniſſe in
den Weg gelegt. Jetzt ſind ſie zu unmittelbarer
Gewalttat übergegangen, haben eine Mühle und
einen Staudamm zerſtört und hetzen die Bauern auf,
die Felder von Palekurg abzuweiden. Alle Bitten um
Schutz ſind vergeblich geblieben, und wer die
Verhältniſſe aus eigenem Augenſchein kennt, weiß, daß dies
geſchah, weil die Beis Vertrauensmänner des jungtürkiſchen
Komitees für dieſe Gegend ſind. Ahnlich iſt es in
Papadia zugegangen, ſo daß die deutſche Kokonie, wenn
ihr nicht wirklicher Schutz gewährt wird, ſich vor der Not
wendigkeit ſieht, ihr ſo mühſam erworbenes Eigentum zu
verlaſſen. Die „Köln. Ztg.“ richtet an die jetzigen Macht
haber in der Türkei die ernſte Mahnung, derartige Zu
ſtände nicht zu dulden. Das ottomaniſche Reich erhebt den
Anſpruch, gleichberechtigt im Kreiſe der Kulturſtaaten da
zuſtehen, die erſte Bedingung dafür iſt aber, daß in ſeinem
Lande Ordnung und Recht auch für den Fremden herrſcht,
der ſeiner friedlichen Arbeit nachgeht. Ein aus Land
leuten und Gendarmen gebildetes Detachement ver
nichtete bei Katering am Fuße des Olymp eine von dem
Bandenführer Takis befehligte Räuberbande und
befreite zwei aus Salonikt ſtammende Kaufleute. Nach
dem Namen des Führers zu ſchließen, kann es nur eine
griechtſche Bande geweſen ſein. Die aufſtändiſchen
Araberſtämme in Kaſa Kunfuda haben ſich, wie „Jeni
Gazetta“ meldet, nach einem im Kriegsminiſterium ein
gegangenen Telegramm unterworfen; Said Jdris habe
ſelbſt die Unterwerfung angsezeigt.

Verſten. Jn der nordperſiſchen Stadt Ardebil, die
von den Revolutionären überrumpelt wurde, iſt am Mon
tag eine Sotnie ruſſiſcher Koſaken eingetroffen.

Japan. Wie dem „Neuyork Herald“ aus Yokohama
gemeldet wird, griffen Japaner bei den Manövern
in Utſunomiha den korreaniſchen Militär
bevollmächtigten an, wahrſcheinlich um den Tod des
Fürſten Jto zu rächen.

Den s ch l m
Berlin, 11. Nov. Der Kaiſer wohnte Mitt

woch vormittag der Vereidigung der Rekruten des
Gardekorps aus den Garniſonen Berlin, Spandau,

e e iſchenund des holiſchen Militärp e
eine Anſprache an die Rekruten

(Erzherzog Franz Ferdinand von
Deutſchen Kaiſers folgend, geſtern abend von Wien
nach Berlin abgereiſt.

(Der Kronprinz Ferdinand von
Rumänien) hat geſtern abend Berlin wieder ver
laſſen. Er reiſte um 8 Uhr vom Anhalter Bahnhof
mit dem fahrplanmäßigen Zuge nach Siegmaringen.

Auf dem Bahnhof hatte ſich der rumäniſche Geſandte
Beldiman und das Geſandtſchaftsperſonal zur Verab
ſchiedung eingefunden.

Staatsſekretär Dernburg) iſt geſtern
abend, von England kommend, wieder in Berlin ein
gekroffen.

(Staatsſekretär Dernburg) hat ſich bei
einem Frühſtück, das ihm zu Ehren in Mancheſter
gegeben wurde, über die Baumwollkultur in den
deutſchen Kolonien ausgeſprochen. Er führte aus die
Regierungen ſeien an der Baumwollkultur intereſſiert,
weil es, wenn die Kolonien ſich ſelbſt erhalten ſollen,
nötig ſei, daß die Eingeborenen eine ſichere Ernte
haben, um Geld zu verdienen. Wenn ſie kein Geld
verdienten, könnten ſie nicht beſteuert werden, und
wenn ſie nicht beſteuert würden, müſſe man Zuſchüſſe
gewähren. Aus dieſen Gründen habe auch die deutſche
Regierung die deutſche Baumwollkultur- Geſellſchaft
ſubventioniert. Er ſei ſehr erſtaunt geweſen über das
Verſtändnis, das die Arbeiter von Lancaſhire dieſer
Tatſache entgegenbringen, indem ſie anerkennen, daß

ihre Exiſtenz von der Baumwolle abhänge. Auf ſie
paſſe der Vorwurf nicht, den man den deutſchen So
zialiſten mache, die die Bewegung für den Baumwoll
bau in den deutſchen Kolonien ins Lächerliche ziehen.
Dernburg erklärte, er wolle dieſe Bewegung forcieren
trotz des Widerſtandes, den er gefunden habe. Es
gebe manche Dinge, die das engliſche Kolonialamt
vom deutſchen lernen könne, ſo die Tatſache, daß es
Pflicht des Staates ſei, Unternehmungen, wie die
britiſche Baumwollkultur Geſellſchaft zu unterſtützen.

Der Vorſitzende dieſer Geſellſchaft Hutton ver
ſicherte, er ſei durchaus bereit, mit der deutſchen Geſell
ſchaft zuſammenzuarbeiten. Hierauf ſprach noch
Macara. Er meinte, es ſein kein Grund vorhanden,
warum die Deutſchen und Engländer nicht harmoniſch
zuſammenwirken könnten. Von Krieg zwiſchen
den beiden Nationen zu ſprechen ſei geradezu
ein Verbrechen. Dernburg verbreitete ſich
ſadann über die engliſch deutſchen Beziehungen und

ſagte, die Panik ſei abſoluter Schwindel“.
Geifall.) Er könne ſich kein größeres Verbrechen

Eharlottenburg und Groß Lichterfelde im Luſtgarten

Be dei. de des t

Oſterreich) und Gemahlin ſind, der Einladung des

gegen die Ziviliſation denken, als wenn ein Ereignis
wie das angedeutete hereinbrechen würde. (Bifall.)
Nach dem Bankett reiſte der Staatsſekretär am Diens
tag abend ab, um nach Deutſchland zurückzukehren.

(Der neue Staatsſekretär des Reichs
juſtizamts, Dr. Lisco,) hat den Alteſten der
Berliner Kaufmannſchaft auf ein Glück
wunſchſchreiben folgendes geantwortet: „Den Alteſten
der Kaufmannſchaft danke ich verbindlichſt für die
Glückwünſche aus Anlaß meiner Ernennung zum
Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts. Das Vertrauen
in meine Geſchäftsführung, dem ſie bei dieſer Gelegen
heit Ausdruck geben, weiß ich nach ſeinem vollen Werte
zu ſchätzen. Die Alteſten dürfen überzeugt ſein, daß
mir die Förderung von Handel und Gewerbe auf dem
Gebiete des Rechtslebens nicht weniger am Herzen
liegt als meinem Herrn Amtsvorgänger. Insbeſondere
wende ich der Frage der Vereinheitlichung des
Wechſelrechts, die das Reichsjuſtizamt ſeit ge
raumer Zeit beſchäftigt, das lebhafteſte Intereſſe zu.
Dabei rechne ich gern auf die fernere Mitarbeit der
Alteſten, die an der Vorbereitung der Angelegenheit in
ſo hervorragender Weiſe beteiligt ſind. Ich gebe mich
der Hoffnung hin, daß es trotz mancher noch zu über
windenden Schwierigkeiten gelingen wird, das Unter
nehmen zu einem für das Rechts und Wirtſchafts
leben unſeres Volkes gedeihlichen Ende zu führen.

(Zum Kammergerichtspräſidenten)
an Stelle des zum Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts
ernannten Dr. Lisco iſt der Präſident des Oberlandes
gerichts in Celle, Heinroth, ernannt worden.

(Ab g. Dr. Hahn), der Direktor des Bundes
der Landwirte, iſt am 4. November vom Amtsgericht
in Basbeck Oſten wegen Beleidigung zweier
Gendarmen zu 30 Mk. Geldſtrafe verurteilt
worden. Die Beleidigungen waren im Verfolg einer
Wahlverſammlung erhoben worden, die Dr. Hahn am
12. Januar 1907 in Warſtade abgehalten hatte.

(Der „Reichsbote“) will, wie wir ihm das
nicht verdenken können, die Vorwürfe nicht auf ſich
ſitzen laſſen, die die „Kreuzztg.“ gegen ihn mit Bezug
auf ſeine neuerliche Empfehlung der Erbanfallſteuer
gerichtet hat. Er ſchreibt unter anderem „Wir haben
unſeren Vorſchlag, wie wir das groß und breit ausge
führt haben, wahrhaftig nicht gemacht, um der konſer
vativen Partei eine Demütigung zuzumuten, ſondern
als eine großzügige, poſitive, verſöhnende Tat, um die
d Lage, in der ſich das Vaterland jetzt be
indet, noch

Verhetzung gegen die Finanzreſor die
Steuern und die konſervative Partei ſo weiter geht, ſo
erleben wir, wie der Aufſchwung der Sozialdemokratie
in Sachſen und Baden gezeigt hat, bei den nächſten
Reichstagswahlen furchtbare Dinge. Auch in Sachſen
war der Ausfall der Wahlen eine Folge der Finanz
reform, wenn auch die ſächſiſchen Konſervativen eine
von der Reichstagsfraktion abweichende Stellung ein
genommen hatten. Von den Liberalen iſt eine Über
windung nicht zu erwarten, ſondern von der konſer
vativen Partei, aber es iſt zweifellos, daß ſie das nur
durch eine verſöhnende, die gegen ſie gerichteten Vor
würfe als unbegründet darſtellende Tat erreichen kann.
Mit allgemeinen Redensarten, wie die, welche
die „Kreuzztg.“ macht, „daß die bürgerlichen Parteien
jetzt beſſeres zu tun hätten, als ſich gegenſeitig zu be
ſchuldigen,“ iſt nichts zu erreichen, ſondern es
handelt ſich um beſtimmte poſitive Taten reſp.
Vorſchläge Jn der Tat iſt dies der ſpringende
Punkt wünſcht die konſervative Kreuzztg.“ auf
richtig einen „Schluß der Verbitterung“, dann muß
ſie auch deutlich ſagen, mit welchen Mitteln ſie ihn
herbeiführen will.

Volkswirtschaftliches.
Die Frage der Schiffahrtsabgaben, ſo er

fährt die „Köln. Ztg. offiziös aus Berlin, beabſichtigt die
preußiſche Regierung nach wie vor ſo raſch wie wöglich zu
betreiben um endlich zu einem Abſchluß in dieſer ſchon
ſo lange ſchwebenden Angelegenheit zu glangen. Zugleich
teilt die „Köln Ztg.“ in Ergänzung einer früheren miß
verſtändlichen Nachricht mit, daß im Frühjahr dieſes Jahres
ein Antrag Sachſen s eingegangen iſt, der darauf hinaus
lief, vor einer Beſchlußfaſſung erſt weitere Er
hebun gen über die wirtſchaftliche und finanzielle Trag
weite der Abgaben vorzunehmen, ein Antrag der bei der
bekannten Stellung der ſächfiſchen Regierung wohl zweifel
los die Abſicht verfolgte eine Beſchlußfaſſung hinauszuztehen.
Soweit das bet einem ſo ſchwer zu bearbeitenden Stoff
möglich iſt. hat die preußiſche Regierung verſucht, dem
ſächſtſchen Wunſche nachzukommen. Jn allernächſter Zeit
wird dem Bundesrat eine Denkſchrift zugehen, in der
diejenigen Wirkungen des geplanten Geſetzes über Schiff
fahrtsabgaben, die ſich ſchon jetzt im einzelnen überſehen
laſſen, dargelegt werden.

Der geſchäftsführende Ausſchuß de
Deutſchen Handwerks- und Gewerbekammer
tages hat in einer Sitzung, die am 5. November in
Hannover ſtattfand, unter anderem beſchloſſen, eine
Anderung des S 1600 der Gewerbeordnung dahin zu be
antragen, daß den Zwangsinnungen das Recht zur
Feſtſetzung von Mindeſtpreiſen unter Mitwirkung
der Auſſichtsbehörden eingeräumt werden möge. Ferner
beſchloß er eine weitere Abänderung der Gewerbeordnung,
wonach eine Beitragspflicht für juriſtiſche Per
ſonen zu den Koſten der Jnnungen eingeführt werden ſoll.

vor den neuen Reichstagswahlen zu über

e e e



Betr. die Durchführung des Geſetzes über die Sicherung
der Bauforderungen nahm der Ausſchuß eine Reſo
lution an, worin er die Handwerks- und Gewerbekammern
erſucht, in ihren Bezirken unverzüglich Erhebungen vorzu
nehmen, um feſtzuſtellen, inwieweit Mißſtände im Bauge
werbe Abhilfe erfordern. Jn dieſem Falle befürwortet der
Ausſchuß die Durchführung des zweiten Teiles, betr. den
dringlichen Schutz der Bauforderungen. Außerdem wurde
heſchloſſen, die Einführung eines Bedürfnisnachweiſes
für Wanderlager zu beantragen.

Vermischtes.
(Der Kampf gegen die Erpreſſer) Die Ham

burger Behörden verhafteten einen Berliner Er
peſſer, den Barbier Müncher, der von einem höheren
Offizier Geld erpreſſen wollte. Jn einem anderen Falle
wurde ebenfalls ein Erpreſſer in Haft genommen. Ein
Berliner Redakteur war von einem Kabaretſänger namens
Sally Marienfeld verſchiedentlich um Geldbeträge gepreßt
worden. Der Redakteur erinnerte ſich aber nur, mit dem
betreffenden Sänger eine Nacht durchkneipt zu haben. Er
veranlaßte deshalb die Feſtnahme des „Zechkameraden.“

(Auf der Kontrollverſammlung erſtochen!)
Auf der Kontrollverſammlung zu Reitz (Pommerny) ge
rieten mehrere betrunkene Reſerviſten in Streit, in deſſen
Verlauf bald eine regelrechte Meſſerſchlacht im Gange
war! Drei Perſonen wurden ſchwer verletzt in das Kreis
kankenhaus gebracht, ein Schweinefütterer wurde durch einen
Stich in die Lunge getötet.

(Der von Wilderern im Hülſer Bruch erſchoſſeneJagdhüter Ellmann)warhbereits 70 Jahre

Seeſiſche villig?
Nordses-Fischhalle,
Telefon 333. Merſeburg. Entenplan 9.

Täglich Sendung friſcher Seefiſche:

ff. Angelschellfisch,

alt. Die beiden Verwundeten ſind die Jagdhüter Tenberg
aus Hüls und Holl aus Orbroich. Auch einer der Wilddiebe
iſt verletzt und mußte ins Krankenhaus eingeliefert werden.
Als die Wildbiebe find die Bergarbeiter Friedrich Geb
hardt aus Asberg, Karl und Hermann Oſte aus der
Bergarbeiterkokonie bei Mörs ermittelt. Kürzlich wurden
die Wilddiebe an die Stätte der Bluttat geführt Jhre Ent
deckung iſt durch den Krefelder Polizeihund „Friedel“ her
beigeführt worden. Er ſpürte an dem Tatorte ein Zeitungs
blatt auf, das von einem Kinde des Gebhardt mit deſſen
Namen beſchrieben war.

(Selbſtmord) beging Leutnant Roſenbauer vom
2. Juß Artillerie Regiment in Germersheim am
Dienstag, indem er ſich erſchoß. Uber den Grund zur Tat
verlautet nichts.

(Die feindlichen Brüder.) Jn Bamberg ge
rieten zwei Brüder, Handwerker, wegen der Frau des einen
in Eiferſucht und Streit. Während die Frau aus Angſt
vor den kämpfenden Männern zum Manſardenfenſter hinaus
in den Hof hinab ſprang und tödlich verletzt liegen
blieb, gingen die Brüder ins Wirtshaus und ver
ſöhnten fich.

(Furchtbare Exploſton in Bolivia.) Aus La
Paz wird berichtet, daß eine furchtbare Exploſion Oruro
heimgeſucht hat. Das dortige Dynamitlageriſtin die
Luft geflogen und die ganze Ortſchaft ſtark beſchädigt
worden. Die Häuſer ſind faſt alle zerſtört. Bis jetzt ſind
49 Leichen geborgen Oruro zählt 8000 Einwohner.

(Ein Merkblatt gegen die Schundliteratur.)
Der Berliner Magiſtrat hat wiederum einen Beſchluß ge
faßt, der Nachahmung verdient Die Schuldeputation hat
ſich nämlich dahin geeinigt, kurz vor Weihnachten an die
Schüler der höheren Klaſſen ein Merkblatt verteilen zu laſſen

Bedeutende
Verbilligung der

elektrischen Beleuchtung

mit einem Verzeichnis leſenswerter Bücher. Das Merkblatt
richtet ſich vor allem an die Eltern und iſt ein Kampfruf
gegen die Schundliteratur.

(Wieder ein Luſtmord in Poſen) Nach der
Meldung eines Berliner Blattes wurde am Dienstag im
Kreiſe Bomſt eine Frauenleiche gefunden. Sie war
verſtümmelt und völlig unbekleidet. Zweifellos liegt ein
Luſtmord vor. Vor einigen Monaten iſt, wie erinnerlich,
in der Provinz Poſen eine ganze Reihe von Luſtmorden
verübt worden, ohne daß es gelang, des Täters habhaft
zu werden.

(Schließung eines Kloſters.) Jn Cantu,
unweit Como, wurden vor einigen Tagen drei Mönche,
die in ihrem Kloſter ſich gegen Waiſenkinderunſitt
lich vergangen hatten, dem Gericht eingeliefert. Trotz
dem die klerikalen Zeitungen behaupten, es handele ſich um
„Mißverſtändniſſe“, hat die Unterſuchung ſo ſchwere Ver
dachtsmomente zu tage gefördert, daß die Behörden die
Schließung des Kloſters und des mit ihm verbundenen
Waiſenhauſes angeordnet haben.

(Jm Alter von 109 Jahren geſtorben.) Jm
ſtädtiſchen Krankenhauſe zu Poſen ſtarb in dem hohen
Alter von 109 Jahren der Arbeiter Andreas Suwiczak.
Er war nur kurz vor ſeinem Tode erkrankt und zwar das
erſte Mal in ſeinem langen Leben. Vor ſechs
Jahren erhielt Suwiezak, der am 24. November 1800 in
Wojnorwiee bei Graetz geboren war, vom Kaiſer ein Gnaden
geſchenk von 150 Mk.

(Drei Perſonen bei einem Brande ums
Leben gekommen.) Jn Woycin, Kreis Znin, iſt das
Armenhaus niedergeb a int. Hierbei kamen der Renten
empfänger Müſier, ſeine Tochter und ſeine Enkelin ums Leben.

Bayrisches
Edeltannenreisig

zum Decken und zur Kranzbinderei gibt ab
Louis Rünlemanm, Verkaufsſtelle guf

dem Käd ſchen Friedhof an der Kirche.

ff. Kabeljau ohne Kopf 9ff. Seelachs ohne Kopfe Schlen. Philharmonie.Aus der Räucherei: SonnabendPrachtvolle Elbaale amilien- AbendRheinlachs, Flundern, J in Meuſchan
Lachsheringe, r rer et e keewes Kaffee uechte Kieler Sprotten

S h eund Bücklinge.
Ferner empfehle

die besten Fischkonserven.
Lieferung ouf Wunſch frei Haus.

Ziehung e
Kanstler und Tonkunstler- Vereine (E.

14 672 Gewinne, Gesamtwert Mark

Hauptgewinne

USWw. usw.

Osram-Lampen
von 25 und 32 Kerzen für 200 250 Volt

hergestellt, woduroh die grösstmögliehste Ver-
billigung d. elektr. Beleuchtung herbeigefuhrt wird. S

Vergleich der Stromkosten pro Brennstunde
Es kostet die Brennstunde bei folgenden 2

Strompreisen pro Kilowattstunde: S
frompreis I 89 6 T a enger(Dehltahrts- I otterne e r re neten der Pensions- Anstalt n S an. im Kaffee Haus Reuſchan

es Central Verbandes Deutscher Ton- e ab. Der VorſtandGsram Lampe 28 17 Hans
e ErsparnisIn allen Eloktrizitätswerlcen und

Instaltationsgeschäften erhältlich.
Achtung Jede eohte Lampe muss äte
z Schutzmarke „Osra m tragen.

Auergesellschaft, Berlin O. 47

Geſellſchafts-Verein

Wie Zundfe
hält Sonntag den 14. Noobr., von

e

Nenzels Bextuuratlon.
Sehlachteſest.

Heure Freitag

e Schlachtefest
r Sommer, Gr. Ritterſtraße 1.
S Heute Freirag

N Loss 10 R. (Portolos 1 Mark u. Liste 25 Pf. extra.)

Za haben bei den Kgl. Lofterle-Elnnehmera
und sonetigen Lose -Verkaufsstellen.
General-Debit: Lose -Vsritriobs- Gesellscheft
Königlloh Preussscher Lotterie-Einnehmer,

b. H. Berlin, Monbijouplate Nr. 2,und K. olling, Hannover.
interstiefel-

für Herren
Schnürstiefel fast O Naht

e S9ehlgehteſest.
Otto Lintzel, Clobigkauer Str. 9.
Morgen dteitag Sehlachtefest.

KenHhrer, Sand 22
Fur das Kontor emner hiengen Fabrik

wird zu Oftern Lehrling
ein

geſucht. Angebote erbeten unter A M 200
an die Exped. d. Bl.

Für unſere Eſſenkurzwaren, Haus und
2 e e Roth's Patent-Stiefel Küchengeräte Werk euge Hfen Stab

lerro e d ela gtarke Hasen aus bestem, extrastarkem Material 8 ehrlin gu

auch zerlegt, Mk. s 90 und 10 90. mit guter SchulbildungV nan 2 e Allein verkauft für Halle und Umgegend Gebr. Soibieko.
i acter un Kochfleiſch Heu oröffnetl Sehnhwarenhaus Heu eröffnet T ehrlin g

grosse wilde Kanin
a Stück Me. 1,20,

feiſte junge Faſanhähne und
»Hennen,

alte Faſanhähue a Stück Nl. 225,

Gutermannm C Co.
Halle a. S. Grosse Ulrichstrasse 15 1IS.

Mitglied des Rabatt-Sparvereins-

San on pursas

mit guter Schulbildung ſuche zum 1. April
1910 unter günſtigen Bedingungen.

Otto Bretsehnelder, Eiſenwaren,
Haus und Küchengeräte

Geſucht fur ein hieſiges Fabrik Kontor

tüchtiger SchreiberRebhühner, Eaten,
Dresdener Hafermaſtgänſe,

uch halbiert,
Einzelne anſtändige Leute ſuchen zuv

1. April 1910 Wohnung im Preiſe von 40a

lebende böhm. Eviegelkarpfen, bis 45 Tr. Werte Off. unrer K. an t verwieten
Schleien, Aale die Exped. d. Bl.

Mödßliertes Zimmer

Lindenstrasse II. 2 Fr.

zum möglichſt baldigen Antritt. Angebote
mit Angabe der Gehaltsanſprüche erbeten
unter W H 30 an die Exped. d. Bl.

empfiehlt billigſt freundlich möhlerter Immer
fRrrn men iu un n Ein Jüngerer Laufburſche

ſofort geſucht Noreſee- Halle.Emil Wolft. zu vermieten Breite Straße I.



Melange-Kaffeso,
a Pfund 168 Pf, prachtvolle Kaffee
e oder Uberraſchungs Geſchenk
arg
R. Selbmann, Gotthardtſtr. 23.

Generut-Verſcmmlung
der Ortskrankenkaſſe

der Zimmerer zu Rerſehurg

Sonnabead den 20. Nov. 1909,
abends s Uhr,

in Sachſes Reſtauration
Tagesordnung

k. Neuwahl des geſamten Vorſtandes.

Verlangen
Sie

ültscheine

für unseren

Pracht-
kalender.

alle
GrossesMiriehstr. 54

Grosse 95 Pſ.
e 2. Wahl der Reoiſoren für die Jahres

Staunend hhee Preſge, rechnung 1909Täellch neue Dekoratlonen. I 3. Wahl des Krankenbeſuchers.
4. Verſchiedenes.

Um zahlreiches Erſcheinen zu dieſer

öffnet.

Roßfleiſch! Sie Spuren gn jedem Pfund Butter 20. 50 Pfg.
dieſe ging Ware, Alle Hausfrauen sollten einen Versuch machen.

ung und zart, J e Knäuſels Tafelkönigin verſucht, Baunt über den hochfeinen
ſowie Ia. Hauerbraken u. f. Wurſt

reinen friſchen milden Geſchmack.
e Safelkönigin ſchmeckt nicht unxr ebenſo, ſondern ſogar

F. Möbius, Roßſchlächterei,
als ſo manche teure Molkerei- Butter. Ginnoch besser einziger Verſuch überzeugt Sie voll und ganz

Hlgrube 5. Telephon 349

Treffe Jreitag den 12. Nodentber mit

von der hochfeinen primg Qualität

einem großen Transport

Volle Garantie: Srerdem die Sofelbänigin heute bereit

Sheſne

Der Vorſtand

Göhlitzsch.
Sonnabend den 183. und Sonntag den

4 Nove ber ladet zur

I Kirmes
ſreundlich ein

Carl Brenmer, Gaſtwirt.

UVmn sonst
iſt der Tod. Aber in derFunkenburg

oird kein Entree mehr erhoben, nur für
das Prozramm 10 Pf Heute iſt ein vor

in kanſenden Familien als Siſchoutter ein

im Gaſthof „Zur grünen Linde ein und

geführt i, wenn dieſe auch als Margarine verkanft wird zuhle Jhnen,

ſtelle dieſelben ſehr preiswert gum Verkauf

wenn Sie nicht zufrieden ſind, den vollen Betrag ohne weiteres wieder

Viehhaudlung Robert Hickel l.

retonur! Wer probt, der lobt. Zu haben bei
Garl Siehbert, Hersehurg, Entenplan 9. Telephon 333.

Alle Sorten Ointeräptel
werden zu biligem Pretſe verkauft

Oelgaruhe 25. rechtzeitig

Die photographisehe Knstalt von
Max Herrfarth, Breite Str. 15

erbittet Weihnachtsanfräge auf Vergrösserunge

Ziehung 5. Klasse 221. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 16. November nachmittags

Nur je Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden

e in Klammern veigefügt.(Ohne Gewahr.) (MWMachdruek verboten.
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zügliches Speſtalitäten Programm. U. a.
Der Teufel als Schwiegerſohn

ſowie Der Löwe kommt.
S Poſſen zum Kranklachen
Ergebenſt ladet ein

Liüienweiss

Vaterland.
Heute Donneretag

frische Wurst.
Kes kauraſſon

Schlachtefel.
z Frernrag

S Schlachtefeſt.
C. Steger, e

FretragS Fehlaehtefest.
Alleritz, Amtshüuſer 17

ätige Agenten
u. ſtille Vermittler
zum Abſchluß oder Nachweis von Feuer
und Einbruch DtebſtahlVerſichernngen ſucht
alte angeſehene Aftten Geſellſchaft gegen
entſprechende Vergütung Offert sud V
7961 an Rudolf oese, Halle a. S.

Junger Schreiber ſucht Neben
beſchäftignng für Maſchine

Zu erfragen in der Exped

M Iatterin
empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe.

Anna Neiss nern Sand G. Et.
Zur ſossſge acht wgeſen
für Männer und Frauen geſucht. Meldungen
1012 Uhr vormittags in Krankenhauſe

S Dr. Runfth
Ein ſunges Mädchen e

Auf wartung
geſucht Gotthard ſtraße 49
In 3 h ſeit eintgen Tagen amne Maben Bahnhofe ſtehen ge
bkieben Der Kigentümer wolle ſich beim
Dienſten el Breſteſtraße melden.

igeen gez. B. B. 19 12. 04, verTraut ſt g oren. Gegen Belohnung

abzugeben Kl Sixiſtraße
5 p hrigf ohne Seldinhalt verkvren-Ofen rief Der Finder wird gebeten
Senſelben Karlſtraße 725 II abzugeben.

Der heutigen Nummer unſerer
Zeitung legt ein Proſpekt des Prämten
losvereins Fortung, Hamburg bei. Pro
ſwekte verſendet vorher die Geſchäftsleitung

Maas Co. Hamburg 265.Hierzu eine Bellage



Tatſache.
mit allerdings unzulänglichen Kräften der Verſuch

Seilage zum „Rerſeburger Correſpondent“.
Nr. 266.

Deutschland.
(Der ſcheidende Oberpräſident von

Schleſien, Graf v. Zedlitz und Trützſchler,)
findet in der liberalen Preſſe ſeiner Heimatprovinz
eine äußerſt freundliche Zenſur. Jntereſſant ſind die
Auslaſſungen des „Liegnitzer Anzeigers“, der folgendes
erzählt: „Schleſien konnte ſich zu einem Oberpräſi
denten beglückwünſchen, der die wirtſchaftliche und
kulturelle Entwickelung der Provinz, die auch ſeine
Heimat war, von großen Geſichtspunkten aus über
blickte und vorwärts zu bringen entſchloſſen war.
Freilich in vielen Dingen mußte es beim Wollen
bleiben, denn die Widerſtände ſind gerade in Schleſien
viele und die Machtfülle des Oberpräſi-
denten iſt gering; ſeine Untergebenen, die Regie
rungspräſidenten, ſind in vielen Dingen mächtiger als
er. Erlaſſe, wie jener der Liegnitzer Regierung gegen
die Geſellſchaft zur Verbreitung von Volks
bildung, hätten die Unterſchrift des ehemaligen
Kultusminiſters ſchwerlich gefunden. Obwohl ſelbſt
dem eingeſeſſenen Adel der Provinz angehörend, hat
Graf Zedlitz und Trützſchler ſich als Oberpräſident der
Beeinfluſſung durch gewiſſe mächtige Coterien
des Großgrundbeſitzertums und der Beamten
hierarchie ſtets zu entziehen gewußt. Vielleicht der
beſte Beweis hierfür iſt die, auch jetzt gelegentlich des
Abſchiedsgeſuches des Grafen Zedlitz wieder offenbar
gewordene Tatſache, daß die „Schleſiſche Zeitung“,
das Sprachrohr jener Kreiſe, keinen Verbin
dungsdraht nach dem Oberpräſidium beſaß

eine für ſchleſiſche Verhältniſſe ganz merkwürdige
Und als vor einigen Jahren in Breslau

unternommen wurde, der genannten Zeitung Kon
kurrenz zu ſchaffen, da konnte dieſer Verſuch ſich un
verhohlenen Beifalls aus dem Oberpräſidium rühmen.
Die Redaktion der „Schleſiſchen Zeitung ſcheint
denn auch zu den wenigen Perſonen in Schleſien zu
gehören, die über den Rücktritt des Oberpräſidenten
kein Wort des Bedauerns finden. Ein Grund mehr,
daß andere Leute ſich dem allgemeinen Bedauern an
ſchließen.“ Es iſt jedenfalls ein Zeichen der Zeit,
daß ein ſo konſervativer, aber doch gerecht und modern
S denkender Mann wie Graf Zedlitz an der kleinen,
aber mächtigen Partei keinen Rückhalt beſaß. Wer
nicht ganz in deren Horn bläſt, iſt ſuſpekt und wird,
wenn es geht, abgehalftert ſiehe Bülow!

(Ein neuer mecklenburgiſcher Ver
faſſungsentwurf) wird dem Landtag bei ſeiner
Eröffnung am 19. November vorgelegt werden. Er
enthält nach Blättermeldungen folgende Beſtimmungen:
Der Landtag ſetzt ſich zuſammen aus 106 Abgeord
neten, davon entfallen 84 auf Mecklenburg Schwerin,
22 auf Mecklenburg Strelitz. Von den Schweriner
Abgeordneten werden 20 von der Ritterſchaft, 20 von
der Landſchaft gewählt, vier ernennt der Großherzog
auf Lebenszeit. Von den übrigen 40 werden 17 von
den Städten, 23 vom Lande gewählt. Von den
Strelitzer Abgeordneten werden fünf von der Ritter
ſchaft, fünf von der Landſchaſt gewählt, einer vom
Fürſtentum Ratzeburg, einen ernennt der Großherzog
von Strelitz, und von den übrigen zehn werden vier
von den Städten, ſechs vom Lande gewählt. Wählen
kann nur derjenige, der einen eigenen Herd und Haus
halt beſitz, 25 Jahr alt iſt, drei Jahre die mecklen
burgiſche Staatsangehörigkeit beſitzt und ein Jahr
Steuern gezahlt hat. Gewählt werden kann ein Ab
geordneter nur in dem Bezirk, in dem er wohnt. Die
Wahlen ſind öffentliche und indirekte, wie beim Drei
klaſſenwahlſyſtem.

(Stadtverordnetenwahlen im Reiche.)
Bei den Stadtverordnetenwahlen in Gevelsberg,
Kreis Hagen, ſiegten die Sozialdemokraten mit
500 gegen 70 gegneriſche Stimmen. Vier Sozial
demokraten ziehen als erſte in das Stadtverordneten
Kollegium ein. Jn Eberswalde wurden die vier
Kandidaten der Sozialdemokratie mit rund 450
Stimmen gegen die bürgerlichen Kandidaten, die es
nur auf rund 300 Stimmen brachten, gewählt.
Auch in Cronenberg, Kreis Remſcheid, ſind die
Kandidaten der Sozialdemokratie mit erheblicher
Mehrheit gewählt worden. Ein überraſchendes Er
gebnis hatten in Kulm dem „Geſelligen“ zufolge die
Stadtverordnetenwahlen. Während früher in der 3.
Abteilung bei 6 Stadtverordneten 4 deutſche waren,
fielen dieſes Mal infolge der übergroßen Lauheit und
Angſtlichkeit verſchiedener deutſcher Kaufleute und
Gewerbetreibenden ſämtliche Kandidaten der
Deutſchen durch. Zwar kommen zwei von ihnen
in die Stichwahl, doch iſt auch für ſie keine Ausſicht
vorhanden, wenn die Säumigen bis dahin ſich nicht
ihrer Pflicht bewußt werden. Sogar ein deutſcher
Stadtverordneter machte von ſeinem Wahlrecht
keinen Gebrauch.

Freitag den 12. November 1909.

Die Zweite Kammer des Sächſiſchen
Land tags) nahm am Mittwoch die Wahl des
Präſidiums vor. Es wurde der nationalliberale
Abgeordnete Dr. Vogel mit 58 Stimmen zum Präſi
denten, der konſervative Abgeordnete Opitz mit 83
Stimmen zum erſten und der freiſinnige Abgeordnete
Bär mit 37 Stimmen zum zweiten Vizepräſidenten
gewählt. Bei der Wahl des zweiten Vizepräſidenten
erhielt der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Fräßdorf
25 Stimmen. Die Nationalliberalen ſtimmten für den
Freiſinnigen, weil die Sozialdemokraten ſich weigerten,
mit der Übernahme des Vizepräſidentenpoſtens auch
die in der Verfaſſung und Landtagsordnung vorge
ſchriebenen Verpflichtungen zu übernehmen.

Sechſte ordentliche Generalſynode
In der Sitzung am Mittwoch wurde der Entwurf

eines Kirchengeſetzes, betr. das Verfahren bei Be
anſtandung der Lehre von Geiſtlichen, weiter
beraten. Der S 15 wird angenommen, ebenſo die fol
genden Paragraphen, die noch weitere Beſtimmungen
über das Fahrgeld enthalten. S 19 wird in der von
der Kommiſſion beſchloſſenen Faſſung angenommen. Der
8 21, der auch die Kandidaten der Theologie und des
Predigtamts unter das Spruchkollegium geſtellt wiſſen
wollte, iſt durch die Kommiſſion geſtrichen worden. Die
Generalſynode ſtimmt der Streichung des S 21 zu. Die
folgenden S8 22 bis 25 regeln das Verfahren bei Ein
ſprüchen gegen die Lehre eines anzuſtellenden
Geiſtlichen. Die 88 22 bis 24 werden vhne Debatte
angenommen. Der S 25 wird nach längerer Debatte in
der Faſſung der Kommiſſion angenommen. Ein Antrag
des Syn. Juſtizrat Meyer Tilſit, überall in dem Geſetz
das Wort „Spruchkollegiumn“ durch „Spruchrat“ zu er
ſetzen, wird nach kurzer Debatte abgelehnt. Auch den
übrigen Paragraphen des Geſetzes ſtimmt die General
ſynode zu, nur beim S 32 entſpann ſich eine längere
Debatte. Die Annahme des Geſetzes im ganzen
erfolgt einſtimmig. Damit iſt die erſte Leſung des
Geſetzentwurfs erledigt. Es hat noch eine zweite Beratung
ſtattzufinden.

Zur Annahme kommen hierauf einige vom Syn. Geh.
Rat Dr. Jrmer (Greifswald) begründete Anträge der
Kommiſſionen, die ſich auf die Beurkundung der
Legitimation vorehelicher Kinder in den
Kirchenbüchern, die mit der evangeliſchen Landeskirche
der älteren Provinzen Preußens in Verbindung ſtehenden
Kirchengemeinden außerhalb Deutſchlands
und dem Berichte des Evangeliſchen Oberkirchenrats über
Evangeliſation und Gemeinſchaftspflege in der

Landeskirche ſeit 1903 beztehen eEs folgen drei Gegenſtände der Tagesordnung, die ſich
aufJugendpflege beziehen und zuſammen zur Beratung
geſtellt werden. Referenten ſind die Syn. Geh. Rat
Dr. Jrmer-Greifswald, Sup. Hermes Halberſtadt und
Direktor D. F. A. Spieker- Grunewald. Nach einer ſehr
eingehenden Debatte beſchließt die Generalſynode, den
Antrag der Kreisſynode Schlieben, ſoweit er eine Ein
führung religiös ſittlicher Unterweiſung in Fortbildungs
ſchulen betrifft, dem Esangeliſchen Oberkirchenrat zur Er
wägung zu überweiſen, im übrigen aber über den Antrag
zur Tagesordnung überzugehen. Jn bezug auf die religiös
ſittliche Pflege der Fortbildungsſchule erklärt General
ſynode ſich mit der vorſichtigen und ſorglichen Förderung
dieſer Aufgabe, wie ſie durch den Evangeliſchen Ober
kirchenrat bisher beobachtet worden iſt, einverſtanden. Die
Beratung wird um 5 Uhr abgebrochen. Nächſte Sitzung
Donnerstag 10 Uhr.

Die Unterſchleife auf der Kieler Reichswerſt
vor dem Schwurgericht.

Achter Tag.
Durch den in der letzten Sitzung vom Vorſitzenden Land

gerichtspräſidenten Andrae und demStaatsanwaltſchafts
rat Neils gegen die Angeklagten Julius Frankenthal
und Hermann Jacobſohn zum erſten Male geäußerten
Verdacht, eine große Menge Briefe aus den Jahren 1900,
1902 und 1904 gefälſcht zu haben, hat der Prozeß eine
ſenſationelle Wendung genommen und die Schuldfrage
dieſer beiden Angeklagten mehr in den Vordergrund ge
ſchoben. Gleich nach Eröffnung der Sitzung ain Mittwoch
kommt der Vorſitzende noch einmal auf die Briefaffäre zu
ſprechen und erklärte, wie die Anklage dazu kommt, die
Briefe für gefälſcht zu halten. Zwiſchen dem Staats
anwalt Marſchner und dem Angeklagten Frankenthal
kommt es zu erregten Auseinanderſetzungen, da letzterer
die Behauptung, daß er die Briefe gefälſcht habe, ganz
energiſch beſtreitet. Ein Geſchworener fragt: Warum ſind
überhaust Ausdrücke wie „Rabbi“ und „Balnoiſt“ gebraucht
worden Angekl. Hermann Jacobſohn: Es ſollte nicht
jeder wiſſen, mit wem wir zu tun haben. Erſter Staats
anwalt Greffrath: Dieſe Erklärung erſcheint mir unglaub
würdig. Jn der ſonſtigen Korreſpondenz der An
geklagten Frankenthal und Jacobſohn findet ſich nicht
einmal dir Ausdruck „Balnoiſt“ oder „Rabbi I und
„Rabbi Es wird immer der richtige Name ge
braucht, niemals die hebräiſchen Ausdrücke. Der als
Zeuge vernommene Aktuar Zander, der früher im Ver
dacht ſtand, an der Beſeitigung oder Neueinfügung der Briefe
beteiligt geweſen zu ſein, hielt es für vollkommen ausge
ſchloſſen, daß Frankenthal Gelegenheit hatte, Briefe ver
ſchwinden zulaſſen. Zeuge Unterſuchungsrichter Landrichter
Grützmacher: Jch habe die Bücher des Angeklagten
Frankenthal neuerlich durchgeblättert. Da fiel mir auf,
daß an einzelnen Stellen mit Blauſtift etwas geſchrieben
war, und an anderen Stellen ſich Raſuren vorfanden. Es
betraf das die Preiſe, die ſich auf Submiſſionen bezogen.
Dieſe Raſuren befanden ſich auf mehreren Seiten hinter
einander. Jch habe die Überzeugung, daß dieſe Raſuren
und die Neueintragungen mit Blauſtift nicht da waren,
als ich die Bücher zum letztenmal geſehen hatte. Das muß
nachträglich geſchehen ſein. Jch habe die Bücher früher
ſehr oft in der Hand gehabt und immer darin geblättert.

e

36. Jahrg.

Angeklagter Frankenthal: Das hat mit meiner Beweis
führung garnichts zu tun. Jch beantrage, einen Bücher
reviſor zu laden, der die Bücher ſehr oft in Händen gehabt
hat und der bekunden wird, daß nichts nachträglich einge
ügt iſt.t n der Pauſe teilte Staatsanwaltſchaftsrat Neils der

Verteidigung die Briefe und Abrechnungen mit, die nach
ſeiner Anſicht als gefälſcht zu betrachten ſind.

Es wurde dann die Zeugenvernehmung fortgeſetzt.
Zeuge Meeſe iſt von der Verteidigung geladen. Er war
früher als Arbeiter auf der Kaiſerlichen Werft tätig. Er
bekundet, daß Rat Heinrich jedesmal, wenn es zum Wiegen
kam, die Anweiſung gab: Wiegen ſie gut, aber nicht zuviel!
Später wurde das Gutgewicht unterſagt, trotzdem ihm ein
berechtigter Kern zugrunde lag. Es war inſofern über das
zuläſſige Maß hinausgegangen worden, als man auf ſchon
ſchwer beladenen Wagen immer neue Materialien auflud.
Der nächſte Zeuge, Torpedokapitänleutnant Wehrlein,
der ſeit 10 Jahren auf der Kieler Werft tätig iſt, ſchildert
den Betrieb in dem ihm unterſtellten Torpedoreſſort. Auch
in dieſem Torpedoreſſort kommen Abfälle in großer Menge
vor. Es wird nach der Bekundung des Zeugen eine ſcharfe
Kontrolle über den Verbleib dieſer Materialien geführt.
Das Altmaterial komme zuerſt in das Reſſortmagazin teils
aber direkt nach dem Ausſchußmagazin; beſonders das
wertloſere Material, das nicht einzeln gewogen wird, kommt
direkt nach dem Ausſchußmagazin, wird aber natürlich bei
der Abfuhr noch einmal gewogen. Der Zeuge hält es für
ganz ausgeſchloſſen, daß das Material von der Werft
herunterkommt, ohne daß es gewogen iſt. Der Zeuge iſt der

feſten Uberzeugung, daß alle Vorſchriften genau beobachtet
ſind. Auch der nächſte Zeuge Werkmeiſter Sauer, der ſeit
1907 auf der Kieler Werft tätig iſt als Nachfolger des an
geklagten Obermeiſters Rieckens iſt der Meinung, daß die
neuen Vorſchriften von den Angeſtellten beachtet werden.

Provinz und Amgegend.
F Halle, 10. Nov. Bei den heute beendeten drei

tägigen Stadtverordnetenwahlen der 3.
Abteilung erhielt die im Halleſchen Bürgervereine
vereinigte Beamtenſchaft 4725 Stimmen, die kommu
nalen Vereine 1276, die Sozialdemokratie 5064 St.
Es hat Stichwahl zwiſchen den Kandidaten des Halle
ſchen Bürgervereins und denen der Sozialdemokratie
ſtattzufinden. Das unglückliche Paar, das ſich geſtern
früh in einem hieſigen Hotel erſchoß, iſt nunmehr rekog
nosziert. Es handelt ſich um den Redakteur Karl
Abend roth aus Andreasberg und ſeine Braut Frl.
Sarkander, ebenfalls von dort. Sie entſtammen

Familien Kränklichkeit beider hat ſie in
den Tod getrieben. Die Leichen ſind von der Staats
anwaltſchaft zur Beerdigung freigegeben.

Eilenburg, 11. Nov. Wegen verſchiedener
Formfehler iſt die am Sonntag den 24. Oktober hier

vollzogene Wahl der Kirchen vertreter von
St. Nikolai beanſtandet worden. Die Neuwahlen
ſind für Sonntag den 28. November anberaumt.
Die beiden Fürſorgezöglinge, ein Gärtner und
ein Schneiderlehrling, die nach Verübung einiger
Diebſtähle beim Gärtnereibeſitzer Horn hier das Weite
ſuchten, wurden in Dresden gefaßt. Das Schaden
feuer, das geſtern das Beſitztum des Gutsbeſitzers
Thieme in Hainichen einäſcherte, iſt angeblich durch
den 23 jährigen Knecht des Gutsbeſitzers, der ein
glimmendes Streichholz in einem Schuppen
achtlos wegwarf, verurſacht worden. Der ent
ſtandene Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt
Im benachbarten Gallen iſt eine Typhusepidemie
ausgebrochen. Zwei Erwachſene und acht Kinder ſind
von der unheimlichen Seuche ergriffen worden. Sie
alle fanden Aufnahme im Eilenburger Krankenhauſe.

Bad Liebenſtein, 11. Nov. Jn einer der
letzten Nächte iſt in das Kontor der Metallwarenfabrik
von Ludwig Heller ein gebrochen und ein Geld
betrag von 170 Mk. entwendet worden. Drei Polizei
hunde, die an den Tatort geführt wurden, ſtellten
einen bei der Firma beſchäftigten Lehrling. Der junge
Mann wurde daraufhin verhaftet. e

FHecklingen, 11. Nov. Der Gemeinderat be
ſchloß bei der Bernburger Kreisſparkaſſe eine Anleihe
von 45 000 Mk. zu Pflaſterzwecken aufzunehmen.

F. Zeulenroda, 10. Nov. Hier wurde der
18 jährige Handarbeiter Paul Schwender feſt
genommen, der ſeit längerer Zeit eine große An
zahl Einbruchsdiebſtähle, zum Teil mit Brand
ſtiftungen, begangen hat. Der Verhaftete, der bereits
von auswärtigen Behörden wegen ſchwerer Diebſtähle

vorbeſtraft iſt, hat bisher 20 Einbrüche zugeſtanden,
u. a. auch den Einbruch im Rathaus Ende 1908.
Damals fielen ihm einige hundert Mark in die Hände.
Um die Spuren ſeiner Tat zu verwiſchen, verübte er
Brandſtiftung, durch die das berühmte Rathaus ein
Raub der Flammen geworden wäre, wenn man den
Brand nicht rechtzeitig entdeckt hätte.

F. Arnſtadt, 11. Nov. Dem Landtage von
SchwarzburgeSondershauſen iſt eine Re
gierungsvorlage zugegangen, nach der mit dem 1. April
1912 das Chauſſeegeld ab geſchafft werden
ſoll. Damit iſt die Regierung endlich einem alten
Wunſche des Landtags nach gekommen.



Da gabs Apfel Moh

von Braten vermißten wir: es erſ

Camburg, I1. Nov. Der Gemeinderat be
ſchloß die Errichtung eines Ortsmuſeums, in
welchem alle für die Ortsgeſchichte wichtigen Funde
und Altertümer Aufnahme ſinden ſollen.

Erfurt, 10. Nov. Im Hauſe Hirſchbachufer 40
erſchien geſtern bei einer Witwe ein Mann, der ſich als
Reiſender einer Grabdenkmalsfirma ausgab. Nach
kurzer Unterhaltung packte er die Frau bei der
Kehle, würgte ſie, ſo daß ſie bewußtlos wurde, und
verübte an ihr ein ſchweres Sittlichkeitsver
brechen. Darauf ſuchte er nach Geld, verſchwand
aber ſchleunigſt, als er ſah, daß ſein Opfer die Be
ſinnung wiedererlangte. Ein leeres Portemonnaie,
das auf dem Tiſch gelegen hatte, warf er geöffnet weg.
Die Kriminalpolizei ſtellte ſofort umfaſſende Nach
forſchungen an, bis jetzt jedoch ohne Erfolg. Der
Verbrecher, ein ſtattlicher Mann mit ſchwarzem Bart,
trug elegante ſchwarze Kleidung.

Bernburg, 11. Nov. Bei der geſtrigen
Stadtverordnetenwahl, die unter überaus
ſtarker Wahlbeteiligung ſtattfand, wurden fünf bürger
liche und ſechs ſozialdemokratiſche Stadtverordnete
gewählt.

F. Deſſau, 11. Nov. Der 70 jährige Privatier
Harras wurde in ſeiner Wohnung überfallen,
ermordet und beraubt. Von dem Täter fehlt
jede Spur.

Gotha, 11. Nov. Die Rückfahrt des
„Parſeval III“ von Leichlingen nach Bitterfeld
und die Landung hier iſt des ſchlechten Wetters wegen
wieder verſchoben worden.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 11. November 1909.
W. Die Martinsgans. Wir können nicht

verderben. Vor einigen Tagen haben wir erſt bei
irgend einem Vetter auf dem Lande Kirmes gefeiert
und haben mit Erſtaunen an uns ſelber wahrgenommen,
wieviel ſo ein kleiner Menſchenmagen doch zu faſſen
irsſtande iſt. Wie wurden wir aber auch genötigt,
was ja auf dem Lande noch zum guten Ton gehört.
Wer konnte da widerſtehen, zumal wenn die Bitte von
freundlichen Augen unterſtützt wurde, denen man es
anſah: Es wird alles gern gegeben. Da haben wir
Schweinebraten, Bockkraten, Haſenbraten gegeſſen, da
gab es alle Arten ſelbſtgeſchlachteter Wurſt in Menge,

und Q rkkuchen, und auch
M unr eine

chien keine Gans auf
dem Tiſche, und auf die etwas vorſchnelle Frage nach
dem „Warum“, erklärte mir der Hausherr: die heben
wir uns auf zu Martini. Da muß man doch Gänſe
braten eſſen. Richtig, St. Martinstag nahte heran,

und da machte ich meiner Gattin die Freude und brachte
ihr eine ſtattliche fette Gans mit. Nun kann man
zwar Gänſebraten an jedem beliebigen Tage eſſen,
aber eine Martins gans iſt doch ein ganz beſonderes
Ding. Sie zu eſſen iſt eine Art feierlicher Handlung,
das iſt eine Opfermahlzeit, St. Martin, dem frommen
Riktersmann zu Ehren oder dem, der ſich hinter
deſſen Mantel verbirgt, dem alten Heidengott Wotan.
Jhm, dem weiſen Gotte, der för einen Trunk aus
dem Weisheitsbrunnen dereinſt ſein eines Auge dahin
gegeben hatte, opferten unſre Vorfahren Gänſe und
bezeugten damit, daß in ihren Augen die Gans durch
aus kein ſo dummer Vogel iſt, als ſie immer verſchrieen
wird. Ja ihre Verdienſte um die Kultur der Menſch
heit ſind keineswegs gering. Gänſe haben einmal das
Kapitol gerettet und damit entſcheidend in die Welt
geſchichte eingegriffen, Eſel und Gänſe haben die koſt
barſten literariſchen Schätze des Altertums uns
übermittelt, indem erſtere ihre Haut, letztere ihre Federn
hergaben, die Gans iſt es, der wir eine weiche warme
Lagerſtatt verdanken, um darauf von des Tages Laſten
auszuruhen und uns zu neuer Arbeit zu ſtärken. So
bedürfte es gar nicht einmal noch des ſaftigen
Fleiſches, der knuſprigen Haut und des delikaten
Schmalzes, um in ihr eine der größten Wohl
täterinnen der Menſchheit zu verehren. Dementſprechend
wird ſie auch feierlich verzehrt. Der Hausvater löſt
mit ſcharfem Meſſer und kundiger Hand die Glieder,
ſchneidet das Bruſtfleiſch in zierliche Scheiben, ent
nimmt der geräumigen Höhlung des Bauches ſüß
duftende Apfel und verteilt gerecht und weiſe unter
die begierig wartenden Kinder Stücke der braun
glänzenden Haut, ſich ſelber dabei nicht vergeſſend.
Dazu aber gibts Rotkohl, mit dem zuſammen die
Martinsgans ein wahres Göttermahl bildet. Am
folgenden Tage aber gibts noch einen Streit um das
Skelett, das beim Frühſtück ſo ſorgſam präpariert
wird, wie kein Student der Medizin es beſſer könnte.
Allerdings iſt dazu Ausſchluß der Offentlichkeit er
forderlich. Und wenn, nachdem ſie ſelber längſt ent
ſchwunden, noch ihr Schmalz an ihre Tugenden er
innert, dann klingts in jedem Herzen dankbar wieder
Ja, eine gut gebratene Gans iſt eine gute Gabe Gottes.

Die QAbergangszeit vom Herbſt zum
Winter in der wir jetzt ſeken, gehört, zu den
ſchlechteſten, da in derſelben die meiſten Erkäl
tungen und Krankheiten bei Kindern und Er

wachſenen vorkommen, weil jetzt häufig rauhe Winde
wehen und am Morgen wie am Abend Nebel, der be
kanntlich ein großer Feind der Geſundheit iſt, auf
ſteigt. Man verwöhne ſich aber nicht durch das
Tragen von Tüchern uſw. ſondern laſſe den Hals
möglichſt frei. Vor allen Dingen hüte man ſich vor
Zugluft und Erhitzungen, denn dadurch entſtehen die
meiſten Katarrhe des Halſes und der Atmungsorgane.
Das Atmen durch die Naſe bildet den beſten Schutz
gegen jede Erkältung. Daher ermahne man die Kinder
täglich, draußen in der rauhen Luft den Mund zu
ſchließen und ſtets durch die Naſe zu atmen.

Provinzialſchulrat Frieſe in Mag
deburg feierte vor einigen Tagen ſeinen 70. Ge
burtstag. Aus dieſem Anlaß überreichte eine Ab
ordnung der 23 Seminare und Präparanden
anſtalten der Provinz Sachſen als Zeichen der
Verehrung eine Plakette aus Bronzeguß auf Eben
holz. Dieſe zeigt das nach dem Leben modellierte
Reliefbild des Gefeierten in ſinnvoller Umrankung
und die Widmung. Das Ganze iſt ein Werk des be
kannten Bildhauers Paul Juckoff in Schkopau bei
Merſeburg. Die Plakette wird ſpäter im Seminar
zu NeuRuppin ihren Platz finden, das der Gefeierte
gegründet hat und deſſen erſter Direktor er von 1874
bis 1885 geweſen iſt.

Gewährung von Beihilfen. Die hieſige
Provinzial- Städte Feuer Sozietät gewährt ihren Ver
ſicherten beim Bezuge von Minimax Handfeuerlöſchern
eine Beihilfe in Höhe von 15 Proz. der Anſchaffungs
koſten. Sofern die Apparate für die in Deckung be
findlichen öffentlichen Gebäude angeſchafft werden,
behält ſich die Sozietät vor, die Beihilfe auf ein Viertel
der Koſten zu bemeſſen. Um eine ſtändige Gebrauchs
fähigkeit der von Sozietätsintereſſenten bezogenen
Apparate nach Möglichkeit zu gewährleiſten, iſt die
Minimax Apparate Baugeſellſchaft vertraglich ver

pflichtet worden, die Apparate durch ihre Vertreter in
jährlichen Perioden prüfen zu laſſen.

Der klirchliche Verein des Neumarkts
hielt am Mittwoch abend im Augarten ſeine erſte dies
winterliche Verſammlung ab, die vom Vorſitzenden,
Herrn Paſtor Boit, mit der Verleſung und Auslegung
des 118. Pſalms eröffnet wurde. Den Geſchäfts
bericht erſtattete ebenfalls der Vorſitzende. Der Verein
tritt in ſein 32. Geſchäftsjahr ein und hat einen Be
ſtand von 94 Mitgliedern. Die Vereinstätigkeit im
verfloſſenen Jahre wieder eine ſehr di
guten Beſuch auf und nahmen ein

und anregenden Verlauf. Beſonders die Weihnachts
feier geſtaltete ſich ſehr umfangreich und eindrucksvoll.
Der Kaſſenbericht, den Herr Schuhmachermeiſter
Schmidt erſtattete, verzeichnete eine Einnahme von
233,10 Mk. und eine Ausgabe von 232 89 Mk. ſodaß,
ein Beſtand von 21 Pfg. verbleibt. Der niedrige
Beſtand erklärt ſich daraus, daß Tellerſammlungen,
die ſonſt der Vereinskaſſe zu gute kamen, für wohltätige
Zwecke (Meſſinag, Kberſchwemmten der Altmark uſw.)
verwandt worden ſind. Die Vorſtandswahl ergab
die Wiederwahl der Herren Zigarrenfabrikant Mühl
pfort als zweiten Vorſitzenden, Schuhmachermeiſter
Schmidt als Kaſſierer und Gerichtsſekretär Frey
wald und Lehrer Sach ſe als Schriftführer. So
dann bewilligte die Verſammlung folgende Beiträge
für den Traubibelfonds, den Kindergottesdienſt und
den Evangeliſchen Bund je 10 Mk. und den Guſtav
AdolfVerein 5 Mk. Die Weihnachtsfeier des Vereins
ſoll am 3. Weihnachtsfeiertage in üblicher Weiſe vor
fich gehen. Gleichzeitig teilte der Vorſitzende noch

mit, daß die Frauenhülſe der Gemeinde, die ſich im
erſten Jahre ihrer Tätigkeit gut entwickelt hat und
bereits 64 Mitglieder zählt, ebenfalls eine Weihnachts
beſcheerung veranſtalten will und etwa 30 Kinder mit

praktiſchen Geſchenken erfreuen wird. Eine längere
Beſprechung fand ſodann über die kirchlichen Wahlen
der Gemeinde ſtatt, worauf Herr Paſtor Boit über
das Thema „Was ſagt uns evangeliſchen Deutſchen
der 10. November“ ſprach. Der 10. November iſt
der Geburtstag unſeres Reformators Martin Luther
Dieſer für unſere evangeliſche Chriſtenheit ſo hoch
wichtige Tag ſagt uns zunächſt: Menſch, verachte das
Kleine und Arme nicht. Denn Gott erwählte ihn,
den armen Bergmannsſohn, zur Vollbringung dieſes
gottgefälligen Werkes. Weiter ſagt uns der Tag,
bleibe innerlich und tief und bewahre deine evangeliſche
Freiheit und Selbſtändigkeit. Unendlich viel haben
wir ihm zu danken: Freiheit der Wiſſenſchaft, die
Grundlagen zu unſerer trefflichen Volksſchule und
weiter den hohen Fortſchritt auf allen wirtſchaftlichen
und politiſchen Gebieten der evangeliſchen Länder
Der heutige Tag mahnt uns daher auch, die Freiheit
und Wahrheit, die uns Luther in ſchwerem Kampfe
errungen hat, zu erkennen, feſtzuhalten und uns zu
eigen zu machen. Schätze von unendlichem Werte
hat er uns ferner in der Bibel und dem Kirchen
lied geſchaffen. Würdig ihm zur Seite ſteht
Schiller. Aus gleichen ärmlichen Verhältniſſen
herſtammend, hatte auch er einen ſchweren Kampf im
ben zu führen Shiler war vor allen Dingen ein
deutſcher Dichter, ein Dichter der höchſten und

reinſten Jdeale. Treue Vaterlandsliebe, Freiheit,
Wahrheit, Freundſchaft und Brüderlichkeit, jene hohen
deutſchen Nationalgüter, kommen in allen ſeinen
Dichtungen zum beredten Ausdruck. Beide ermahnen
uns: deutſches Volk, bleib dir ſelber treu, und bewahre
feſt dein evangeliſches Chriſtentum und dein echtes
Deutſchtum. Eine kurze Beſprechung ſchloß ſich an,
worauf die Verſammlung geſchloſſen wurde.

Der brave kalte Sommer Es gibt manche,
allgemein unwiderlegliche Erfahrungen, die in Widerſpruch
zu den Grundregeln derNatur zu ſtehen ſcheinen. Niemand
wird doch an der Richtigkeit des alten Satzes zweifeln, daß
die Sonne mit ihrem Licht und ihrer Wärme das belebende
und erhaltende Prinzip der Erde iſt. Nun iſt es aber eine
durch Beobachtung in vielen Ländern geſicherte Tatſache,
daß während des diesjährigen kalten Sommers die
Arzte und Totengräber erheblich weniger zu tun
bekommen haben, als in Sommern mit normalen Wärme
verhältniſſen. Die mittlere Temperatur der Luft iſt in der
Hälfte der Tage der drei Sommermonate 19 9 erheblich
niedriger geweſen, als die langjährige Durchſchnittswärme
dieſer Jahreszeit, und ſeit faſt fünfzig Jahren iſt überhaupt
etwas ähnliches kaum beobachtet worden. Es iſt nun wohl
kaum anders möglich, als daß dieſer außergewöhnliche
Umſtand mit der auffallend geringen Sterblichkeit des dies
jährigen Sommers in Zuſammenhang ſteht. Für dieſe
Berhältniſſe, die in ganz Mitteleuropa zu beobachten ge
weſen ſind, bringt der „Lancet“ jetzt grundlegende An
gaben, die ſich auf England beziehen. Dort hat in 76 der
größten Städte während der drei Sommermonate die
Sterblichkeit noch nicht einmal 12 auf je 1000 Einwohner
betragen, die niedrigſte Ziffer, die überhaupt bisher jemals
zur Verzeichnung gelangt iſt. Man ſollte nun meinen, daß
dies günſtige Ergebnis vorzugsweiſe einer Verringerung
der Säuglingſterblichkeit zuzuſchreiben wäre, die im
Sommer durch das Eintreten von gefährlichem Durchfall
zu ſteigen pflegt. Das iſt aber gar nicht einmal überall
der Fall. Wenigſtens in England ſind gerade die Sterb
lichkeitsziffern für die mehr oder ganz erwachſenen Leben
alter auffällig geſunken.

**Preitsvereinigungmitteldeutſcher Braun
kohlenwerke. Zwiſchen einer Reihe maßgebender Werke
ſind, wie ſchon erwähnt, in den letzten Tagen unverbindliche
Unterhandlungen gepflogen, um einen Weg zu finden, wie
den Schwierigkeiten, die der Syndikatserneuerung bezw.
Erweiterung entgegenſtehen, zu begegnen ſei. Namhafte
Werke erklären ſich außerſtande, ſich noch künftig hinſichtlich
der Abſatz Bedingungen binden zu laſſen, da ſie ſonſt Gefahr
laufen, an die außenſtehenden, vornehmlich neuen Werke
ihre Kundſchaft zu verlieren. Über die gegenwärtige Lage
der Preisveretnigung der mitteldeutſchen Braunkohlenwerke
wird aus Halle noch geweldet: Uber die Frage der Er
neuerung der Preisvereinbarung ſind die Meinungen
innerhalb der Preisvereinigung geteilt; allgemein aber
ſtimmt man darin überein, daß, wenn überhaupr, ſodann
eine Erneuerung nur unter der Bedingung möglich iſt,
daß die namhafteſten der bisher außenſtehenden Werke vom

g erh g giſt bereits in der letzten Verſammlung der Antrag geſtellt
worden, die Erneuerungsverhandlungen abzubrechen bezw.
in e ne Erörterung von Einzelheiten nicht erſt einzutreten

indeſſen iſt von anderer Se te der Vorſchlag gemacht worden,
zu verſuchen, ob zur Bekägpfung der außenſtehenden
Werke eine Organiſation geſchaffen und mit ſolchen Mitteln
ausgeſtattet werden kann, daß ſie den Kampf wirkſam, d. h.
ſo zu führen in der Lage iſt, daß die außenſtehenden Werke
empfindlich getroffen werden. Man hat dieſer Anregung
Folge gegeben und iſt mit der Ausarbeitung von Vor
ſchlägen beſchäſtigt, die einer in Kürze einzuberufenden
weiteren Verſammlung vorgelegt werden ſollen.

Ans dem Merſeburger und benachbarten Kreiſen
v. Döllnitz, 10. Nov. Hier macht ſich, obgleich

in dieſem Jahre viel gebaut worden iſt, ein empfind
licher Mangel beſonders an mittleren Wohnungen
recht bemerkbar. Die Wohnungen ſind meiſtens zu
klein und enorm teuer; ſo koſtet eine Wohnung mit 2
Stuben, 1 Kammer, 1 Küche, etwa 60 qm groß, 300
Mark Miete. Der Mittelſtand findet überhaupt kein
paſſendes Logis; obgleich die Mieten hier ſo teuer ſind,
erhalten die hieſigen Lehrer nur eine Mietsentſchädigung
von 200 Mk. ein Satz, der entſchieden zu niedrig iſt.

Nach der neueſten Feſtſtellung vom 1. Nov. d. J.
beträgt die Anzahl der Schulkinder 428, die ſich auf
7 Klaſſen verteilen, von denen beſonders die letzten
Klaſſen mit 64— 73 Kindern überfüllt ſind. Darunter
befinden ſich 10 katholiſche Kinder.

Wetterwarte.
12. Nov. Kälter, windig, abwechſelnd heiter und
wolkig, Niederſchläge in Schauern, vielfach in Form
von Graupeln oder Schnee. 13. Nov. Zunächſt
heiter, trocken, Froſt, ſpäter zunehmend bewölkt, milder,
erneut Niederſchläge in Ausſicht.

Gerichtsverhancllungen.
Wegen Körperverletzung war von der Straf

kammer des Landgerichts Halle der Lehrer Julius K.
im Auguſt d. Js. zu 60 Mk. Geldſtrafe verurteilt worden.
Er hatte einen Schüler dermaßen geohrfeigt, daß ſich einige
Backenzähne lockerten. Die Reviſion des Klägers
wurde vom Reichsgericht verworfen

Bei der Verhandlung vor dem Prager Be
zirk sgerichte gegen den tſchechiſchen Maſchinenſchloſſer
EmilKucerawegen überfallesgufzweiGörlitzer
Oberrealſchüler am 16, Juli in Brandeis wurde
Kucera wegen Mangels an Beweiſen freige
ſprochen. Der Verhandlung wohnte der deutſche Konſul
Frhr. v. Gebſattel bet.

Wegen Beleidigung des Jordkircher

7

Kriegervereins iſt der Redakteur Grau, von dem
Sonderburger daniſchen Blatt „Dybbölpoſten“ zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt worden. Grau

gleicher Weiſe wie die bis herigen Ver

nicht gezeitigt haben, ſo

e



e

BHublikum gegenüber keine Verantwortung

hatte dem deutſchen Kriegerverein unbegründet den Dieb
ſtahl von Flaggenſtangen vorgeworfen.

Vermischtes.
(Köpenickereien. Jm Landgerichtsgebäude

Berlin- Mitte ſtahlen drei junge Leute, von denen
einer die Räumlichkeiten kannte, aus dem Beratungszimmer
Talare und Mützen der Richter und entwendeten in
dieſer Tracht unangefochten aus verſchiedenen Räumen, wo
ſie die Scheuerfrauen hinauswieſen, Bücher, Formulare
und Gerichtsſtempel. Mit dieſen Stempeln fälſchten ſie
dann in einer Kaſchemme Ausweispapiere und zogen als
Hilfsgerichtsvollzieher ausſtehendes Geld, in 30 Fällen
etwa 3000 Mk., ein. Nachdem das Fehlen des Stempels
beim Landgericht bemerkt worden war, ſind die Diebe und
Fälſcher jetzt durch die Kriminalpolizei in Berlin bezw. in
Wien verhaftet worden. Die weiteren Ermittlungen
in der Schwindelſache Lüdcke und Genoſſen haben ergeben,
daß dieſe als „Hilfsgerichtsvollzieher“ in Berlin,
Schöneberg, Charlottenburg und anderen Vororten auf
traten, um rückſtändiges Geld einzukaſſteren,
Wahrſcheinlich iſt das in mehr als 30 Fällen geſchehen.
Wenn Lüdcke irgendwo nicht gleich Geld bekam, ſo machte
er einen Vermerk in die Akten und ſagte, er müſſe die Sache
zur Weiterverfolgung einem Kollegen übergeben. Der
Kollege, der Radfahrer Warnitzki oder der ſtellungsloſe
Koch Meyer, erſchien meiſt ſchon am nächſten Tage und
erhielt das Geld, für das die Leute inzwiſchen geſorgt
hatten. Die Bande plante jetzt einen größerer Zug, der
6000 bis 8000 Mk. bringen ſollte; wahrſcheinlich hatten ſie
es auf das Reichsgericht in Leipzig abgeſehen.
Lüdcke hatte ſich dort ſchon nach einer Gelegenheit umge
ſehen, und war nach Wien weitergefahren, wo er jetzt ver
haftet worden iſt.

(Aber einen tödlichen Eiſenbahnunfalh
wird aus Breslau amtlich berichtet. Jn der Nacht zum
Mittwoch um 11 Uhr 30 Min. wurde beim Rangieren des
Zuges 7541 in Kunzendorf a. d. Oder ſtationterte Hilfs
ſchaffner K. König überfahren und ſofort getötet.
Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

(Blutig verlaufene Demonſtrationen
gegen eine Gemeindevertretung.) Jn der Ge
meinde Plataci (Calabrien) griffen bei einer lärmenden
Demonſtration gegen die Gemeindeverwaltung wegen
lokaler Fragen die Manifeſtanten, obwohl die Behörden

würfe und einen durch einen Meſſerſtich. Die Karabiniere
waren genötigt, von ihren Schußwaffen Gebrauch zu
machen. Drei Frauen wurden getötet und
mehrere Perſonen verletzt. Es wurden mehrere
Verhaftungen vorgenommen.

(Aus Verſehen erſchoſſen.) Zwiſchen Traubing
und Tutzing am Starnberger See wurde den Münchener
„Neueſt. Nachr.“ zufolge, der Bürgermeiſter von
Traubing, der mit dem Gemeindediener 2 Einbrecher feſt
nehmen wollte, von dem Bautechniker Knittl, der mit
einem Knecht ebenfalls die Einbrecher ſuchte, erſchoſſen.
Die eine Partei hatte die andere für die geſuchten
Einbrecher gehalten.

Neueste Nachrichten.
Petersburg, 11. Nov. Der Ausſchußder Reichs

dum a nahm erhebliche Budgetabſtriche vor und ver
weigerte die Genehmigung vieler Beamtengehälter mit
der Motivierung, ſie ſeien überflüſſig. Ferner bezeichnete
er mehrere tauſend Beamtenſtellen als reine Sinekuren.

London, 11. Nov. Hier wird zugegeben, daß die An
weſenheit der engliſchen Kriegsſchiffe vor Salamis keinen
anderen Zweck verfolge als den, dem Könige von
Griechenland im Falle von Verwickelungen eine Zu
flucht zu bieten. Die Lage wird trotz der Ableugnung der

Regierung in Athen hier ſehr peſſimiſtiſch beurteilt.
Athen, 11. Nov. Der Schiffsleutnant Demiſtichos

teilte dem Staatsanwalt ſeinen Aufenthaltsort in Athen
mit und erklärte, er ſtelle ſich den Behörden. Er wurde
geſtern feſtgenommen und nach dem Verhör ins Gefängnis
übergeführt.

Madrid 11. Nov. Die Friedensverhand lungen
mit dem Sultan Mulay Hafid wurden offiziell ein
geleitet; doch därften ſie ſich lange hinziehen. General
Marina erhielt den ſtrikten Befehl, über die beſetzten
Stellungen nicht hinauszugehen. (Mgd. Ztg.)

Alhucemas, 11. Nov. (Agence Havas Am
Dienstag abend ſchleuderten Eingeborene, die ſich an der
benachbarten Küſte verſchanzt hatten, Geſchoſſe gegen

ſich Mühe gaben, die Ruhe wiederherzuſtellen, die
Karabiniere an und verletzten vier derſelben durch Stein

die Mauern der Häuſer auf der Jnſel Alhucemas.
Der Angriff rief eine lebhafte Überraſchung hervor, da er

zu der Zeit erfolgte, wo Nachbarſtämme über den Frieden
unterhandeln.

Görlitz, 11. Nov. Jn einer Kartonnagenfabrik in
Penzig fand eine Exploſion der Trockentrommel ſtatt.
Drei Perſonen wurden getötet, zwei liegen noch
unter den Trümmern und ſechs ſind verwundet worden.

Eſſen, 11. Nov. 110000 Mark ſind zur Be
gründung eine Aktiengeſellſchaft für Luft
ſchiffahrt gezeichnet worden.

Kingſton (Jamaica), 11. Nov. Ein Orkan,
der große andauernde Uberſchwemmungen im

Gefolge gehabt hat, hat die Verbindungen im Innern
und mit den benachbarten Inſeln unterbrochen.

Newyork, 11. Nov. Auf der elektriſchen Eiſen
bahn in Vancouver (Nordamerika) fand ein Zu
ſammenſtoß ſtatt, wodurch vierzehn Perſonen
getötet und ſieben verletzt wurden.

Berliner Getreide und Probdnktenverkehr
Berlin, 10. November.

Die Hauſſe an den amerikaniſchen Märkten, höhere
Preismeldungen aus Budapeſt, erhöhte Auslandsofferten
und geringes Warenangebot gaben dem Weizenmarkte ein
feſtes Gepräge. Roggen wurde, wenn auch nur mäßig,
mitgezogen. Haſer und Mais hatten ſtillen Verkehr.
Letzterer wurde auf Amerika höher bewertet. Rüböl ſetzte
im Anſchluß an das Ausland die Aufwärtsbewegung
weiter fort. Wetter: Regen.

Weizen lok. inl. 215,00-217 00 Mark.
Roggen lok. inl. 1665,00- 165 50 Mark.
Hafer fein 176,00-188,00 Mk., do. mittel 167,00 bis

176,00 Mark.
Weizenmehl Nr. 00 brutto 27,00 29,76 Mk.
Roggenmehl Nr. O und 1 20,70--92,40 Mk.
Gerſte inl. leicht 148,00-- 158,00 Mk., do. ſchwer u

Wagen und ab Bahn 154,00--172,00 Mk., do. ruſſ. frei
Wagen leichte 126,00-130,00 Mark.

Weizenklete grob netto exkl. Sack ab Mühle 11,59
bis M Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 11,50 bis
12,50

Roggenklete netto ab Mühle exkl. Sack 11,80 bis
12.50 Mr.

Lan e Damen- Paletots und Kostüme mit langen Jacken beherrſchen die Mode, und die Damen haben ſich gern mit dieſer wirklich kleidſamen Form be
freundet; ſteht doch ſo manche Dame, die nie daran gedacht hat, eine lange Jacke zu tragen, jetzt ein, daß ſie darin

eine beſſere Figur hat. Gesehw. Loewendanl in Halle a S (Spezialhaus für Damen Konfektion, Gr. Ulrichſtraße) teilen ihren zahlreichen auswärtigen Kunden
hierdurch mit, daß die Vorräte in otigen Artikeln durch große friſche Lieferungen wieder nachſortiert find und für feden Geſchmack und jede Figur, auch extrawetit, reichſte
Auswahl vorhanden iſt. Durch beſonders günſtigen Einkauf ſind die Preiſe jetzt noch billiger als ſonſt. Auch in Kleidern, Bluſen und Röcken für alle Zwecke und Ge
legenheiten ſind wieder prachtoolle neue Sachen eingetroffen. Gesehw. LoewendahlI legen bekanntlich großen Wert auf ſoltde Ware und richtige Bedienung und
haben desbalb den Ruf einer zuverlä ſigen und vorteilhaften Bezugsquelle; Aenderungen an gekauften Sachen werden bei Loewendahls umſonſt ausgeführt.

Anzergen, Zorf;
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion den Crumpa der

weichenſtellers Jenichen T., 2 W. Lützken
des Landwirts Nindel S., 6 M.

Benndorf und
Abraumarbetter Bujak aus

Lützkendorf. 32 J.
e

S Fabrikbeſitzer Blancke;

B. Erſatzwahl
Ferner iſt innerhalb ſeiner Wahlperiode

ausgeſchteden aus der erſten Abteilung:

s wa und zwar durch die Wähler tereſſe der

Wähler ver Abtenung gebunden zu

ſein mJeder Wähler muß dem Wahlvorſtand
münölich und laut zu Protvkoll er

wem er ſeine Sti engewählt bis

Lützkendorf, und Olga Reifert

arbeiter Marx, Crumpa, 1 S dem Ge

n ander mee
Am 10 Novem er ſtarb meine

mir unvergeßliche liebe Frau

kmmu Ltebert
geb. Hoffmann

nach kurzem aber ſchwerem Leiden
Dies zeigt tiefbetrübt an

der tieftrauernde Gatte
Adolfstebert, Kgl. Lademeiſter.

Die Beerdigung findet Freitag
nachmittag 8 Uhr von der Leichen
halle in Lauchſtedt aus ſtatt.

ne

Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe unſerer dahin

geſchiedenen Mutter

Chrixtlune Kops
ſagen wir allen Verwandten und Bekannten
für die reichen Blumenſpenden und das
ehrende Geleit zur letzten Ruheſtätte unſer
tiefgefühlten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Nachrichten
vom Standesamt Crumpa.

Monat Oktober.
Ebheſchließungen: der Baumeiſter

Wilhelm Kunze und Helene
chaaf, Lützkendorf; der Fleiſcher Hermann

Klingſch und Linda Weber, Merſeburg; der
Schinied Richard Liebers, Leipzig, und

da Ufer, Neumark; der Grubenarbeiter
ermann Menge und Karoline Bartſch,

Geißelröhlitz; der Fabrikarbeiter Bernhard
Langholz, Wenden, und Minna Menge,
Neumark; der Fahrikarbeiter Emil Heinicke,

Geboren: dem Grubenarbeiter Böhme,
Lützkendorf, 1 S dem Schmied Gran,
Crumpa, 1 T. dem GSrubenarbeiter
Müller, Geißelröhlitz, 1 S. dem Berg
mann Hegel, Neumark, 1 S. dem Gruben

ſchirrführer Kolle, Wernsdorf, 1 T. dem
Grubenarbeiter Franz, Geißelröhlitz, 1 S
dem Fabrikarbeiter Langholz, Neumark,
1 T. dem Betriebsoufſeher Hermann,
Lützkendorf, I S. dem Grubenarheiter
Jahn, Neumark, 1 S dem Gruben
arbeiter Keil, Lützkendorf. T.

Geſtorben: die Ww Jahn geb.

W

Sekenntmachung

betr. die StadtverordnetenWahlen.

A. Die Ergänzungswahlen.
Aus der StadtverordnetenVerſammlung

ſcheiden Ende dieſes Jahres nach Ablauf
ihrer Wahlperio de aus
a) aus der erſten Abteilung Kaufmann

Dobkowitz, Bauunterneh ter Graul sen.,
Buchhändler Stollberg;

b) aus der zweiten Abteilung. Rentier
Heyne, Regierungs Sekretär Petzold,
Kaufmann Teichmann;

e) aus der dritten Abteilung: General
KommiſſionsPräſidial Sekr. Etchardt,
Kunſt und Handelsgärtner Richter,
Dr. med. Witte

Zufolge des Ortsſtatuts vom 12. März
20. April 1909 iſt ferner die Zahl der
Stadtverordneten auf 80 feſtgeſetzt. Es
haben daher die 2. und 3. Abteilung
noch je einen Stadtverordneten auf die
Wahlperiode von 1910 bis Ende 1915 zu
wählen. Die Ergänzungswahlen für die
Ende des Jahres ausſcheidenden, ſowie fur
die nach vorſtehendem neu zu wählenden
Stadtverordneten finden am 15. und
16. November d. J. in folgender Ordnung
ſtatt.

Es wählen
Die Wähler der dritten Abteilung

und zwar
die Wähler von Ur l bis Ar. 1454
der Abteilungsſliſte am Montag
den 15 November von vormittags
9 bis nachmittags 2 Uhr im
kleinen Hanle des KReßkaurants
„Tivoli“. Erſter Abſtimmungsbe-
zirkvw) die Wähler von Ar 1455 bis
zur letzten Aunmmer der Ab
15. November von vormittags
9 bis nachmittags 2 Ayr im
oberen Saale der Keichskrone
Zweiter Abſtimmungsbezirk.

Die Wähler
der zweiten Abteilung:

Rathausſaale
Die Wählerder erſten Abteilung

keilungsliſte am Montag den

am Dienstag den 16 November von
vormittags 3 bis 11 Ahr im unteren

am Dienstag den 16 November von

der erſten Abteilung am Dienstag den
16. November von nachmittags I2
bis J Rhr im unteren Rathansſaale

Die Wähler ſämtlicher Abteilungen
werden hiermit aufgefordert ch zu den
Ergänzungswahlen, die Wähler der 1. Ab
teilung außerdem noch zu der Erſatzwahl
während der obengenannten Zeiten und in
den obenbezeichneten Lokalen rechtzeitig ein
zufinden. Die Gemeindewählerliſte hat
vom 15. bis 30. Juli d. J. öffentlich aus
gelegen. eEinwendungen ſind gegen dieſelbe nicht
erhoben.

Die Wähler erhalten die Abteilungs
liſten vor den Wahlternnnen zugeſtellt

Zur Beachtung für die Vornahme der
Wahlen wird noch bemerkt:

die in den Wäahlliſten aufgeführten
a ber ſind als Stadtverordnete wähl
ar e

ſein
a) Mitglieder der Königlichen Regierung
b) Mitglieder des Magtſtrats und be

ſoldete Gemeindebeamte,
Geiſtliche, Kirchendiener und Elemen
tarlehrer,
richterliche Beamte, Beamte der Staats

anwaltſchaft und Polizeibeamte
2. die Hälfte ſämtlicher Stadtverordneten

muß aus Hausbeſitzern beſtehen
3. Jede Abeilung wählt ein Drittel der

Indeſſen können nicht Stadtoerordnete

reſſe der unigung
des Wahlaktes iſt es dringend
erwünſcht, daß jeder Wähler vor
Abgabe ſeiner Htimme dem Wahl
vorſtande die Nummer nennt,
unter der er in der Wahßlliſte
aufgeführt iſt.
Merſeburg, den 25. Oktober 1909.

Der Magiſtrat.
3 Wohnungen zum I. Januar zu ver

nieten. Zu erfragen t eGEutenbergſtraße 172
2 Wohnungen, je 2 Sruüben, Kammer,

küche und Zubehör, zum 1. Januar zu
zermieten. Zu erfragen S

Sutenbergſtraßze 12.
Wohnung (1. Erage, 4 Zimmer Kuche

und Zudehör) zu vermieten und kann ſofort
oder 1. Januar bezogen werden

Anunnenſtraße
Tine Wohnung Zumniner, Kuche und

Zubehör) zu vermieten und am 1. April
1910 zu beziehen Annenſtraße 2.

Packpapier
unſortiert, ſo lange der Vorrat reicht, villig

abzugeben. S
Stadt verordneten, ohne dabei an die

Th. Rögsner, Buchdruckerei,
Merſeburg, Olgrube.

Vermeiden

kaffee und

Müller, 81 J, Geißelröhlitz; des Hilfs untern Rathausſaale.
vormittags 11 bis mittags 13 Ahr im

Mrdrſeecrre
ist eine gute Gesundheit, die man nur durch

aller sehadlichen Genüsse erreichen
Kann. Man verziehte daher z. B. auch auf Bohnen-

Ein solehes ist Seelig's kandierter Kornkaffee,
der sich durch grosse Kaffeeahnlichkeit, ange-

nehmes Aroma, hohen Nährwert und billigen Preis
aus zeichnet. Das Halbpfuncd- Paket, für 30- 35

Tassen ausreichend Kostet nur 20 Pfg. Gratis
proben und Niedertagen- Verzeichnisse durch

Emil Seelis A-G., Heilbronn a. N.

Wähle ein geeignetes Ersatzgetränk



bel allen sparsamen Hausfrauen sind

kegerin oMargarine, feinster Motkereibetter uns
in jeder Beziehung ebesbürtig

in alten besseren Geschäften erhältlich.

Heste Deſikatess Margarine
ein Butter Ersatz ohne Gleichen

NMöhllertes Immer
zit vermieten Halleſche Straße 15 Hof.

Ein möbliertes Zimmer
zu vermieten Lindenſtraße 8.

kin fast neuer Pogtheamten-Paletot
empfiehlt

von ein. Hähberlein, Nürnberg,

Dr. med. Gurlancl“s Kohlensäure-Konmpresse
bewährtes Mittel bei

Ropfschmerz Nervosttät Setlsflosigkeit
Alleiniger Herſteller für die Kreiſe Merſeburg. Weißenfels. Naumburg und Zeitz Reinhold Rietze,

Kaiſer Drogerie, Merſeburg. Roßmarkt Nr. 5

m Kreis pro t. 50 V 6 St. 2,50

(gut erhalten) zu kaufen geſucht. Offerten
unter A L an die Exped. d Bl

in Schlachtesehwein
zut verkaufen Neumarkt 65.

jölgels Pxtrakte
zur Selbsthereitung

aller Lihöre ind Branntweine.

iſt preiswert zu verkaufen
Weißzenfelſer Str. 26, I.Ein kleines Pferd mit Wagen

zu verkaufen
R. Baumbach, Knapendorf.

e C. Schultze

Täafelförmiges Kavier,
gut erhalten und volltönig, iſt billig zu
verkaufen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

Ilehrere gut gearbeitete Sofas

in Plüſch und Stoff ſind billig zu verkaufen
Sämtl. Polſterarbeiten werden gut aus
geführt. A. B. Schäld, Tapezierergeſchäft,

Wagner ſtraße 3.

Eine Wäſcherolle
neuerer Konſtruktion, erſt ſeit
Jahren im Gebrauch, iſt zu verkaufen.
Reflektanten wollen ihre Adreſſen unter
Rolle in der Exped. d. Bl niederlegen

„Herkuſes Natratze.
De R Patent Sr. 17906

Unübertroffene Elastizität

Se S
Auflegepolster, das Ideal aller Hausfrauen

Das alleinige Anfertigungsrecht hat sich Unterzeichneter gesichert und ist durch
erweiterten Betrieb in der Lage, jeden Auftrag in Kürze auszuführen. Fertige Ware

einigen und Materialien liegen zur gefl. Besichtigung aus.
Erste Merseburger Werkstatt für gurtelose Polster.Franz I on [aDererer, Neumann 2.

Staubfrei l Unbegrenzt haltbar! Sehr leicht oerdanken ihre Beltebtheit
zäüglichen Onglität.

nur der vor
Verſuchen Sie bitte

S Fort mit der alten Gurtenmatratze, Kauft nur einmal und Sie werden nie wieder davon
noch kompinterte Spiral-Sprungtfeder Mlatratze mit abgehen.

Zu Fabrikpreiſen erhältlich bei Herren
Hermann Emanmwuel, Drogerie,

4 Ziehung 5. Klasse 221. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 10. November vormittags

nne 40 Ms betreft de
(Ohne Gewähr.) (Naendruek verboten.)

218 576 982 1395 559 72 793 913 2184 315 52 856 78 945 [500]

526 674 820 900 6G061 86 270 899 461 692 748 [1000] 7660 65 888 997
So 12 I8 Is 628 95 [500] 746 879 9008 [1000] 104 83 616 [8500] 780

1606080 [3000] 36 116 97 283 93 429 758 I[500] 11044 78 872 426 67
68 732 893 979 88 12014 [1000] 880 408 30 750 13033 148 844 450 948
80 14617 99 185 205 838 538 67 616 77 15416 I[500] 99 573 16024 79
Iuoo0] 126 280 360 477 78 664 767 998 17108 814 955 [1000] 18625 140
1500] 202 628 59 19197 257 341 507 717 917 64 e

20146 93 [3000] 394 933 21381 595 884 900 19 22148 425 614 44
883 995 23211 99 674 722 72 979 24063 [500] 175 700 57 947 25058 137
294 331 965 554 632 807 15 69 931 88 26004 273 415 502 627 799 27078
198 388 605 724 80 978 28307 72 666 843 29040 175 346 408 84 613 45
729 68 885 44 959

30217 25 424 522 98 792 31102 302 724 36 995 32188 74 [5800]
263 309 455 545 616 18 769 860 33045 95 130 89 235 544 70 71 91 691

93 34080 280 541 813 28 [3000] 87 66 77 [1000] 35475 630 977 [1000]
Z6028 18 1983 367 509 738 85 966 à[1000] 98 37761 [1000] 825 82 919
38242 [1000] 69 401 714 909 41 71 39263 475 544 75 601 41 753 916

40028 7e9 6846 75 906 9 4 1159 327 565 97 840 59 922 42302 478
fwso 622 94 913 73 43182 228 68 [800] 452 543 703 24 912 57 44610 [500]
B39 67 922 45027 224 48 709 46268 [500] 323 602 857 923 40 47056
267 901 [500] 48200 65 361 560 706 49001 183 384 568 774 875

50134 289 416 513 694 716 935 [500] 51085 273 612 [500] 22
S2028 27 47 [500] 240 528 [1000] 688 711 890 902 53288 95 461 568 752
o18 29 54301 42 50 764 75 809 72 93 953 55112 241 56 [1000] 345 49
78 95 554 60 660 850 957 75 [500] 77 56082 [1000] 144 846 916 22 57036
B8 166 315 556 631 99 706 52 925 58236 73 [500] 98 408 44 528 [15000]
651 775 [1000] 831 42 926 59108 [3000] 218 [3000] 449 709 97

60025 219 302 404 19 46 936 [500] 61442 92 968 62043 273 682
809 36 63208 513 689 766 64227 340 416 526 631 74 736 65044 115 88
882 624 [500] 66040 213 880 460 686 850 913 67191 506 65 774 980 45
G8137 [500] 214 77 407 69041 205 455 527 797 902

70059 346 451 894 956 [3000] 7 1048 87 398 518 18 635 [1000] 749
879 910 72238 98 494 [8000] 722 810 74 73024 468 76 91 686 96 74491
683 925 75065 165 244 812 44 495 864 980 76399 519 65 782 873
e 698 715 [600] 858 78016 462 504 765 616 51 79165 [1000] 465

4 7.

80100 84 384 447 85 656 61 716 [1000] 919 81306 480 512 731 [1000]
819 82117 51 238 881 48 908 83019 206 471 84206 866 502 743 50 85146
205 53 846 86009 887 474 553 87204 96 493 822 589 945 [800] 88005 131
234 360 663 806 954 89007 551 66 603 69 758 87 91 888

90092 434 86 504 718 [600] 54 907 55 91085 183 649 724 59 839 918
92016 36 132 505 6 641 850 93081 [500] 72 207 403 672 90 811 9659
94037 881 92 [1000] 687 981 953836 674 746 88 916 96002 15 180 276
870 591 [3000] 937 97006 86 78 254 478 636 960 [8000] 74 98090 181
444 560, 636 827 84 99387 99 640 54 928

100091 460 83 556 750 948 84 101033 133 250 301 [1000] 811
102020 84 [1000] 101 360 79 523 952 103129 228 811 104086 97 [500]
484 308 575 735 42 93 897 969 95 [3000] 105115 [8000] 208 303 58 405
80 666 764 838 106410 555 799 850 [500] 83 950 107001 492 509 661
786 807 59 108416 715 54 56 109354 406 98 99 628 58 [1000] 74 849

110018 328 659 896 925 111101 200 411 778 811 21 50 992 112109
327 475 556 625 859 113040 110 79 94 238 444 76 712 85 813 114068
[500] 185 333 533 69 667 855 922 115021 [800] 84 138 67 228 [500] 838
536 604 750 63 [8000] s 116G185 204 58 584 87 [10000] 946 117157 278
497 99 [500] 598 748 941 99 118642 681 119288 510 [80000) 667 827

120066 181 466 509 922 38 [8000] 121270 86 424 642 843 122177
820 550 [1000] 63 876 123102 492 [500] 622 36 39 831 124052 166 630
36 802 93 930 125264 81 649 52 36 99 717 126160 [500] 468 599 616
52 [500] 127081 284 422 697 887 928 [30000] 128105 272 322 442 [3000]
645 853 991 129271 458 [1000] 892 968

130108 17 215 [8000] 97 729 56 854 131072 234 351 413 558 64
s 935 82 132098 540 54 681 928 82 69 133186 210 41 416 41 631 88
788 971 134167 [500]. 264 354 498 698 702 87 807 34 57 [500) 991 135486
h S s 866 e e 267 520 662 847 137102 491 138008s

x 199 [500] 401 630 69 830 [500] 32 à[1 se odo [500] 32 laoool 38 [500] 73
140623 843 993 141323 70 409 638 720 804 80 142262 618 703
896 902 [500] 143078 147 498 628 875 938 71 76 [1000] 144008 97 118
50 430 521 65 631 68 145091 182 [500] 381 647 866 [3000] 78 98 [300]
146002 218 28 [500] 899 622 75 787 147009 248 362 527 721 71 148015
148 65 724 80 906 149123 806 468 508 41 [1000] 6o8

150301 446 [3000] 923 151387 424 521 82 705 67 152136 477 516
82 654 66 749 906 153149 615 808 21 59 154325 32 [1000) 40 878 95
255 26 155217 37 1500] 156434 571 [500] 818 29 [1000] 928 157007

82 489 [8000] 506 6899 4145 280 425 44 757 980 [500] S0s8 156 88 99

73 128 640 [1000] 158245 406 81 594 919 159212 82 322 426 49 [500]

64 654 713 18 982 78

95 507 876 [500) 166121 24 89 540 688 741 43 86 167152 292 358 599
657 776 939 168070 [500] 275 [500] 398 442 69 534 600 897 169084
[500]. 130 90 444 71 668 904 20

17 0260 es 847 996 17 1056 68 125 72 254 815 612 786 869 172028
o [s00] 25 822 ſ500) 404 [1000J 508 56 628 [1000] 777 945 173263 404
97 688 765 174011 44 289 820 24 50 980 175310 836 [500] 1 76146
61 69 [00) 229 I500] 58 669 03 875 962 177129 61 371 768 888 98
178292 886 472 504 179001 485 688 869 [1I000]

180163 296 379 479 86 569 609 707 808 I8 I 064 82 168 329 656 798
99 808 182072 391 [500] 634 92 94 784 183251 403 664 [1000] vos 94
184001 I65 864 609 806 185116 437 788 186165 212 46 311 A48 58 534
650 855 72 187289 329 744 877 948 188088 [500] 242 412 [1000] 88
515 591 66 91 687 730 94 98 914 189057 186 439 50 [500] 60 609 783 853

190067 103 5 252 528 35 57 786 807 191328 482 95 582 97 772 809
192121 90 339 429 75 905 193042 71 [8000] 132 875 [500] 403 42 68

768 70 58 936 70 194085 128 42 88 824 26 35 87, [500] 509 79 623 736 96
947 1951098 [5000] 889 591 [3000] 863 974 196072 195. 251 348 421
[8000] 83 581 99 677 991 197193 273 808 47 94 405 21 606 198168 98
304 91 410 [3000] 545 623 728 36 848 988 199189 94 423 73 510

200422 771 814 45 [3000] 62 986 201289 343 482 514 655 765 866
[1000] 95 980 82 202021 249 679 724 203090 460 951 204209 419 u
84 742 205269 360 [500] 415 547 614 49 889 901 206201 91 [1000] 431

32 209119 20 [1000] 379 [3000] 453 60 66 [1000] 91 543 950 53
2 10321 706 841 968 211019 48 279 481 807 911 212020 315 82 441

542 92 746 213060 556 58 664 909 [500] 58 214057 [1000] 129 208 35
ſ600] 36 97 419 574 612 [1000) 215049 198 385 406 540 826 44 216G061
136 550 75 94 [3000] 808 217086 159 599 708 50 949 218044 317 512 84
835 87 219238 55 354 419 94 652

220162 889 504 96 839 72 978 221207 71 718 835 910 81 222017
271 720 59 560 [500] 223001 146 [1000] 206 97 863 437 751 224195 512
879 225284 318 56 408 44 67 546 760 74 852 [1000] 926 56 226297 311
24 [00) 61 502 9 227159 205 886 478 507 702 [3000] 44 228183 343
781 881 999 229125 272 821 96 682 91 890 97 925 27 40

230315 567 761 808 31 87 [500] 231129 218 314 450 538 797
232170 220 96 [500] 304 [3000] 477 503 76 786 867 931 233083 302 50
68 564 636 234050 104 219 78 [500] 87 548 694 828 972 235004 60 306
s 95 476 630 710 72 818 [3000) 236127 223 92 887 237076 209 355
[500] 74 668 85 [500] 866 238398 530 74 [500] 668 814 [8000] 24 [1000]
61 944 239556 [500] 754 869 78

240165 431 50 581 7138 47 98 24 1253 711 45 [500] 847 82 [1000]
85 242003 67 120 220 312 48 407 21 46 631 792 [500] 924 243053 285
881 5365 769 88 97 910 [3000] 77 89 244391 424 670 89 839 245296 360
[500] 484 547 50 868 907 65 85 246283 688 623 720 825 247174 800 667
789 45 913 248207 394 [5000] 431 [3000] 64 9266 249692 752 868

250078 195 480 542 645 58 76 741 251086 143 314 86 688 868
252017 518 66 253101 224 486 784 254159 467 656 75 892 929 255507
642 [500] 753 951 256101 403 616 692 257428 94 554 600 73 839 778
258091 282 851 442 551 93 648 52 939 58 259053 292 397 621 53 62
800 995 [500]

260382 489 522 680 975 92 261021 275 787 832 262109 17 280 363
411 607 721 263035 54 162 288 544 [8000] 755 s823 [1000] 918 [500]
264085 881 96 417 588 618 65 918 69 [500] 2656000 147 242 389 482 507
80 747 57 266139 48 917 86 267212 508 893 901 268334 56 479 507
[1000] 60 818 269117 218 31 633 762

761 828 [1000] 27 Ioss 94 156 66270148 211 [500] 324 80 405 682
583 859 272124 [1000] 216 308 476 658 on 78 806 39 84 919 273220
88 435 50 614 776 91 830 936 274008 [8000] 29 66 194 [1000] 229 56
517 62 81 604 98 908 [500] 275140 59 [500] 656 757 68 912 276255 91
307 46 905 277390 466 517 750 95 278542 676 734 816 930 [500] 279144
248 348 87 404 18 617 818

280031 97 127 482 47 652 924 27 281062 237 841 61 453 519 768
839 988 282106 [5000] 346 762 997 283066 140 [3000] 406 778 [3000] 819
96 284174 261 303 479 843 961 285033 189 280 32 75 817 42 467 599 742
905 24 286299 [500] 366 477 500 5 600 846 951 287099 120 [1000] 84
u 304 [1000] 485 559 805 29 [500] 288220 485 729 897 289306 660
78 952 66

290638 736 [1000] 39 291101 200 752 848 954 292087 648 [800]
293001 46 439 525 76 708 71 813 47 294001 34 355 634 918 295002
77 813 28 485 526 794 296052 69 134 406 64 624 886 995 29 70098 110 33
288 [1000] 47 382 95 486 56 [1000] 619 55 786 950 298061 69 177 81 291
337 664 825 299169 97 308 527 [500] 902 22 81 [vo0)

891 302122 255 597 729 [1000] 851 [500] 962 [1000] 78 303064 175 260
401 708 75 [3000] 944

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie à 800000 1 Gewinn à
500000, 1 A 200000, 1 a 150000, 1 A 120000, 1 a 100000 2 A 80000, 2 à
70000, 2 A 60000, 3 A 50900, 2 A 40000, 18 A 30000, 28 A 16000, 69
10099. 137 à 7000. 1934 4 3000. 3144 A. 1000. 5021

artliche

160087 845 474 616 [1000] 711 16 29 925 161108 263 540 46 85

[600) 89 98 756 [500] 207012 300 87 864 208049 94 239 719 24 922

300008 [3000] 59 118 265 338 992 301164 821 66 [800] 416 64 570

Immer und immer Wieder
Wendelsteiner Hänusnmer“s

Brennessel-Spiritus
per Flaſche 1.25 und 3 50 Mk.

echt mit „Wendelſteiner Kircherl“ in
Originalflaſche.

Kräftigt den Haarboden, reinigt von
Schuppen, verhütet den Haarausfall und
Kahlköpfigkeit. Alpina Seife 60 Pf.,
Brenneſſel-Haaröl 60 Pf Pomade 1 Mk.,
Alpina Milch 2 Mk., Alpenblumen
Sommerſproſſen C sme 2 Mk. Wendel
ſteiner SchönheitsTeintTee per Paket
3.50 Mk. Zu haben in Apotheken,

Drogerien und Parfümerien.

Ortskrankenkasse
des Maurergewerks

zu Hersehurg
Sonnabend den 20. vvernber,

abends 59), Uhr,
im Reſtaurant „Zur guten Quelle

ordentliehe
General-Versammlung.

Tagesordnung:
1. Wahl der Reviſoren.
2. Beſchwerde gegen einen Kaſſenarzt.
3. Statutenänderung Erhöhung der Bei

träge)
4. Verſchiedenes.

Der Vorktand.

Lutherfeier.
Sonntag den 14. November,

nachmittags 5 Uhr, im Dom.
Vier und achtſtimmige Chöre.

Duett für Alt und Bariton v. C. Schumann.
Baritonſolso: a) Arie aus dem Elias „Es

iſt genug.
Altniederländiſches Dank
lied vom Jahre 1691

Anſprachen von Sup. Bithorn
1. Luther und Calvin (geb. 1509)
2 Luther und Schiller (geb. 159).

Kinder ohne Begleitung Erwachſener
haben keinen Zutritt.Redaktion Drug und Berrag von Th. Ko u Merſeburg.

ſFohranhie Pelſſcle mit Matraße

Beinhold Rietze, Kaiſer-Drogerie.
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